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An Kürze
Im Düsseldorfer Stadion fand am Sams -

tag im Rahmen der Feier des Tages der
deutschen Kavallerie eine Riesenkundgebung
statt, die der Ehrung der alten und der
neuen deutschen Armee galt . Am Sonntag
fand ei« großer Festzug statt.

Anläßlich der großen Führertagung der
SA in Bad Reichenhall sprachen am Sams -
tag Stabschef Röhm und Stahlhelmführer
Seldte , die in der Eingliederung des Stahl -
Helm in die SA den Beweis erblickten , daß
es in Zukunft nichts Trennendes mehr geben
solle im weiteren Kampf für die Zukunft des
Baterlandes . Anschließend nahm der Reichs-
kanzler das Wort zu grundlegenden Ausfüh¬
rungen über die Revolution der Weltanfchau-
nng und die Formung des neuen deutschen
Menschen.

*
Am Samstag sind die Einzelbestimmnngen

über das neuerrichtete österreichische Frei -
willigen -Schutzkorps, das dem Sicherheit ^
minister untersteht und ExÄkntivgewalt hat,
veröffentlicht worden.

Die früheren Abgeordneten der national -
sozialistischen Fraktion des Wiener Landtages
sind sämtlich unter Polizei « tfficht gestellt
worden.

*
Gelegentlich der Feier der Rektoratsüber-

gäbe in der Bergakademie in Clausthal sprach
Staatssekretär Gottfried Feder, der u. a. er-
klärte , daß die Wirtschast als erstes Ruhe
brauche und daß alle WirtschaftSkmmmfsar«
verschwinden würden.

*
Die Welt -Uraufführung der nenen Oper

„Arabella " von Richard Strauß in Anwesen¬
heit des Komponisten gestaltete sich zu einem
durchschlagenden Erfotg .

Nalbd-Gefchwadee
in Irland

TU Amsterdam . 2» IM .
Der Wetterflug des italienischen Geschwa-

ders nach Londonderry ist am Sonntag mor¬
gen um 7.40 Uhr MEZ erfolgt , obwohl der
kurz vor dem Start eingetroffene Wetter -
bericht nicht schr günstig lautete .

Kurz nachdem sich Bakbo an Bord seine?
Flugzeuges begeben hatte , warf Gronaus
Flugzeug los und stieg um 6 .40 Uhr MEZ
zum Rückflug nach Warnemünde auf . Um
7.10 Uhr MEZ stieg Balbo auf . dem in kur¬
zen Abständen die übrigen fünf Flugzeuge
des schwarzen Geschwaders folgten . In
Zwischenräumen von vier bis fünf Minuten
stieg jeweils eine weitere Gruppe von j«
drei der übrigen Flugzeuge auf . Bei der
roten Gruppe , der das Flugzeug d«S Haupt -
manns Baldini angehörte , fiel auf , daß der
Platz des ausgefallenen Flugzeuges von
einem anderen Wasserflugzeug des gleichen
Typs eingenommen worden war . Es han¬
delte sich hierbei um das Reserveslugzeug ,das mit den 24 Flugzeugen des Geschwaders
mitgekommen war . Gegen 7.40 Uhr MEZ
stiegen die letzten drei Flugzeuge des grü -
nen Geschwaders auf . Kurz vor 8 Uhr MEZ
passierte Balbos Geschwader N m u i d e n
und flog auf die Nordfee hinaus .

Sämtliche 24 Flugzeuge sind dann um
13 . 13 Uhr bei Culmore in der Nähe von
Londonderry niedergegangen . Das Geschwa-
der hat danach die zweite Etappe des Ozean -
fluges bewältigt .

lieber den Flug von Amsterdam nach
Londonderry hat Balbo einen Bericht ver -
öffentlicht : Kurz nach dem Start hatten die

f
'
ieger bereits schlechtes Wetter und Nebel ,
ie gerieten in eine Wolkenbank , die bei-

nahe bis auf den Meeresspiegel reichte , so
daß die Maschinen direkt über der Wasser-
oberfläche fliegen muhten . Ueber der Nord -
see änderte sich das Wetter vollkommen und
es herrschte in der zweiten Flugstunde schon-
stes Sonnenwetter . Ueber Schottland kaiNen
die Flieger in einen leichten Nebel , der sich
über der Irischen See und Irland »och
Dftttii

der cnglildHuffilditn Mtknngin
Aufhebung der beiderseitigen Einsuhrverbote

TU London . 2 . Juli .
Eine Verlautbarung des englischen Außen -

Ministeriums , die am Samstag um 21 Uhr
herausgegeben wurde , bestätigt den erfolg -
reiche» Abschluß der Verhandlungen zwi-
schr« dem englischen Außenminister S i -
mon und dem russischen Außenkommissar
L i t w i u o w. Das Ergebnis wird in der
Mitteilung wie folgt umrissen : Die Strafe
gegen die beiden Engländer wegen Spio -
vage wird aufgehoben . Sie werden sofort
entlassen und kehren nach England zurück.
Die englische Regierung hebt mit sofortiger
Wirkung das Einfuhrverbot für russische
Waren auf , wogegen sich die russische Regie -
rnng verpflichtet , sofort sämtliche Gegen -
maßnahmen gegen das englische Einfuhr -
verbot , die in der Hauptsache in einem 100=
prozentigen Einfuhrverbot für englische Wa -
ren bestanden , auszuheben . Die englisch-
russischen Handelsbeziehungen werden wie-
der von dem Znstande aufgenommen , wie
er bestand , als seiner Zeit die Handelshezie -
Hungen abgebrochen wurden .

Wie aus Moskau verlautet , sind die bei-
den Engländer bereits am Samstag abend
aus der Hast entlassen worden. Sie wer-
de« Moskau am Sonntag verlassen.

Roosevelt will den Dollar
weiter fallen laffen

TU Rewvork , 1. Juli .
Nach einer Meldung der „Times " hat die

Newyorker Federal Reserve Bank beschlossen,
in Verbindung mit den europäischen Zentral -
banken zugunsten des Dollars auf den inter -
nationalen Devisenmärkten zu intervenieren .
Der Plan sehe eine Dollarstabilisierung nicht
por, sondern lediglich die Unterbindung gro-
tzer kritischer Kursschwankungen . Ein lang -
sames weiteres Absinken des Dollars soll also
weiterhin gestattet sein . Weiterhin wird er-
klärt, datz die Federal Reserve Banken sich
selbstverständlich nicht in große Weltpro -
gramme zur Wirtschaftserholung einmischen
werden . Die „Times " versieht die Meldung
mit einem Copyrigt -Vermerk , um dadurch
ihre besondere Bedeutimg zu unterstreichen .

Sämtliche Meldungen aus der Umgebung
Roosevelts weisen besonders darauf hin , daß
er die Dollarbewegung nicht als Schwankun -

gen, sondern als ein Abgleiten betrachtet .
Der Präsident scheine überzeugt zu sein , daß
der Dollar noch weiter fallen müsse. Roose-
Veit weise jeden Vorschlag zurück, der ihm die
Hände bezüglich der Wirtschaftserholung
binde . Die Blätter legen die Erklärung
Roosevelts dahin aus , daß die Regierung kei -
nerlei Versuche zu einer zeitweiligen Dollar -
Stabilisierung mitmachen werde . Private
Bankinstitute könnten , wenn sie es wünschten ,
Schwankungen verhindern , die Regierung
werde aber unter keinen Umständen irgend
welche Bindung eingehen .

Rauschning
nach Warschau abgereist

TU Danzig , 2. Juli .
Am Sonntag um 23.16 Uhr hat die Dan -

ziger Abordnung Danzig verlassen , um sich
zum offiziellen Staatsbesuch bei der polni -
schen Regierung nach Warschau zu begeben .
Auf dem Bahnsteig hatten sich mehrere natio -
nalsozialistische Regierungsmitglieder , Füh¬
rer der SA und SS , zahlreiche Vertreter der
Danziger und der reichsdeutschen Presse ein¬
gefunden . Von polnischer Seite war für den
diplomatischen Vertreter Legationsrat Lalicki
zur Verabschiedung erschienen , ferner der pol -
nifche Eisenbahndirektionspräsident sowie
mehrere höhere polnische Offiziere .

Schacht wieder in London
TU London , 1 . Juli .

ReicPbankpräsident Schacht ist am Sams -
tag wieder in London eingetroffen . Staats -
sekretär Posse ist nach DeittMand abgereist .

Kein Konfesfionswechsel
des Kanzlers

TU Berlin , 2. Juli .
Berliner Morgenblätter geben folgende

amtliche Mitteilung wieder : , ,Jn der ganzen
Welt sind Meldungen des Inhalts verbreitet
worden , daß Reichskanzler Adolf Hitler der
evangelischen Kirche beigetreten sei . Diese
Behauptungen sind frei erfunden und er -
logen . Reichskanzler Hitler gehört nach wie
vor der katholischen Kirche an und beabsich-
tigt nicht, sie zu Verlasien."

Blökendes Volkstum
Seit den Tagen des Urchristentums gehört

es zu den selbstverständlichen Tatsachen der
christlichen Mission , daß kirchliches und reli -
giöses Leben sich aufs engste verbindet mit
den mannigfachen Lebensformen , Sitten und
Gebräuchen , die einem jeden Volke in beson-
derer Weise eigen sind und die es in mannig -
sacher Hinsicht von anderen Völkern unter -
scheidet.

Wo tritt dieses wohl deutlicher zutage als
in der ruhmreichen Geschichte unseres deut -
schen Volkes . Gebet und Predigt in der
Muttersprache , das deutsche Kirchenlied , die
zahlreichen alten Volksbräuche , welche die
Feier der kirchlichen Feste , aber auch die gro -
ßen Tage im Leben des einzelnen wie der
Familie — z. B . Taufe , Hochzeit, Beerdigung
u. a . m. — umgeben , überhaupt die g e -
samte Durchdringung des Ge -
m e i n s ch a f ts l eb e ns mit christ -
lichem Denken und Fühlen lassen
deutsches Volkstum und religio -
s e s Leben und zwar vor allem religiöses '
Leben in der ursprünglichen Form des katho -
tischen Bekenntnisses seit Jahrhunder -
ten auf das innig st e miteinander
verwachsensein . %

Die herrlichen mittelalterlichen Dome , die
zahlreichen Heiligenbildsäulen und Wegkreuze
in Stadt und Land und vieles andere legt
Zeugnis davon ab , daß die deutsche
Volksseele im inner st en ihres
Wesens ch r i st l i ch i st. Denken wir doch
z . B . nur daran , mit welcher echt deutschen
Frömmigkeit und Gemütstiefe gerade unser
Volk Weihnachten zu feiern versteht . Wohl
gehört dieses Fest der gesamten christlichen
Welt , aber die deutsche Weihnacht mit ihrem
Tannenbaum und ihren seelenvollen Volks -
liedern trägt doch ihren besonderen aus der
Vermählung von Religion und deutschem
Volkstum geborenen Charakter . Wir über -
treiben nicht , wenn wir sagen , daß wahres
deutsches Volksleben nicht denkbar ist ohne
christliches Fühlen und Denken , ohne willens -
starkes Festhalten in den Geboten Gottes und
der Kirche, ohne wahrhaft christlichen Opfer -
geist . Die Sorge für das Gemeinwohl muß
stets der oberste Grundsatz deutschen Gemein -
schaftslebens sein ; christliches Gewissen und
christliches Verantwortungsbewußtsein sind
die Träger echter Volkstumsarbeit .

Wenn in den letzten Jahren und Jahr -
zehnten in unserem Volke so viele beklagens -
werte Erscheinungen zu beobachten waren ,
die an der Wurzel unseres Volkstums fraßen ,
die den Menschen herausrissen aus der ge-
sunden organischen Gemeinschaft , ihn zum
farblosen Teil einer großen Masse herab -

Die neuen Führer öer deutschen Wirtschaft

Nach Rücktritt Dr . Hugenbergs hat der Herr
Reichspräsident auf Vorschlag des Reichskanzlers
zum Reichswirtschaftsminister Dr . Karl
Schmitt und zum Reichsernährungsminister
den preußischen Minister für Landwirtschaft , Do -
mänen und Forsien Dr . Walter Darre er-
nannt . Für den einstweilig in *«n Ruhestand
versetzten Staatssekretär im Reichswirtschafts -
Ministerium , Dr . Bang , wurde Dipl .- Jng . Gott -
p&b % * b * t ernannt .

Unsere Bilder zeigen von links nach rechts :
Staatssekretär Dipl .-Jng . Gottfried Feder ,

seit Jahren als matzgebendes Mitglied der
NSDAP bekannt, ist in der letzten Zeit bei Volks -
wirtschaftlichen, kulturellen und technischen Fra -
gen vielfach in den Vordergrund getreten .

Reichswirtschaftsminister Dr . Karl Schmitt ,
einer der Kefähigsten Wirtschaftsfachmänner , bis -
her Generaldirektor der Allianze -Versicherungs -
X.-4& Außerdem ist Dr . Schmitt seit 1332 Vov -

fitzender des Präsidiums des ReichsverbanbÄ
deutscher Privatversicherungen und wurde in die-
fem Jahre Vizepräsident der Industrie - und Han -
delskammer , sowie Mitglied des Zentralaus -
schusses der Reichsbank.

Reichslandwirtschaftsminifter Dr . Watter
D a r r i , der seit langem der nationaksozialisti -
schen Bewegung als landwirtschaftlicher und ras-
senkundlicher Sachverständiger angehörte , war vor
seiner ©xwjuuum Reichsfuhrer des deutschen
Bauernstand «« .
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Papst und Reichspräsident
antworten dem Berliner

Katholikentag
tia Bertin , t Juki .

Die Sonntagausgabe der „Germania "
meldet : Die Teilnehmer am 81 . Katholiken --
tag der Diözese Berlin haben bekanntlich an
den Papst in Rom und an den Reichspräsi -
denten von Hindenburg durch ihren Bischof
Dr . Schreiber und den Vorsitzenden der
Katholischen Aktion , Ministerialdirektor Dr .
Klausen « r , Huldigungstelegramme ge»
schickt, in denen sie ihre Treu « und Ergeben »
hert zu Volk und Vaterland ptn Ausdruck
brachten .

Darauf ist beim Berliner Bischof Dr .
S ch r e i b e r aus der Vatikanstadt folgendes
Antworttelegramm eingegangen :

„Der Heilige Vater , hoch erfreut über
die innige Verbundenheit der dort der -
sammelten Gläubigen mit dem aposto -
tischen Stuhle , Mlischt aus väterlichem
Herzen , daß Sie das Werk der Erlösung
täglich mehr und mehr schätzen und
dessen Gnadenfrüchte in sich selbst und
in die Herzen ihre ? Brüder in dankbare »
Gesinnung hineinleiten und spendet ihr
und allen Teilnehmern und insbeson -
dere den Mitgliedern der Katholischen
Aktion aus vollem Herzen den apostoli -
schen Segen . Kardina ! Pazskli ."

Bei der Katholischen Aktion ging zu Hän -
den ihres Vorsitzenden , Ministerialdirektor
Dr . Klausener, . folgendes eigenhändiges
Schreiben des Reichspräsidenten aus
Neu deck ein :

TU Saarbrücken , 2. Juli .
Am Sonntag fanden in den Dörfern

Karlsbrunn . Ludweiler und Naßweiler in
dem umstrittensten Teil des Saargebietes ,
dem Warndtgebiet , Neuwahlen AU

-den Ge-
meinderäten statt .

Die Wahlen der drei Warndtgemeinden
haben bewiesen, daß die Hoffnungen der
separatistischen Drahtzieher , bei einer Wieder -
holung der Wahl eine Vergrößerung ihrer
Anhängerschaft erreichen zu können , auf einer
starken Verkennung der wahren Gesinnung
der Warndtbevölkerung begründet war . In
Lud Weiler , der kommunistischen Hoch -
bürg des Saaraebietes , brachten sie es auf
nicht mehr als 131 Stimmen , während sie in
den beiden anderen Gemeinden völlig leer
ausgegangen sind. Die SPD hat ebenfalls
trotz ihrer intensiven Wahlpropaganda keinen
Boden fassen können . Zurückgegangen ist der
bisher in Warndt unbestrittene Einfluß der
Kommunisten , während die National -
sozialisten einen bedeutenden Wahlsieg da-
vongetragen haben.

TU Berlin . 2. Juli .
Aus Anlaß des Rektoratswechsels an der

Bergakademie in Clausthal nahm auch
Staatssekretär im Reichswirtschaftsmini -
terium . Dipl .-Jng . Feder das Wort . Er
prach oie Ueberzeugung aus , daß er Schul -
er an Schulter mit den mit ihm zusammen -

arbeitenden Männern die Arbeitslosigkeit
werde bezwingen können . Das Erste , was
die deutsche Wirtschaft brauche , sei Ruh e.
Sie brauche unbedingte Rechts -
sich er hei t, da sie wissen wolle , daß sie
nicht Sklavenarbeit leiste . Eine der Amts -
Handlungen , die die Regierung heute bereits
vorgenommen habe , sei, daß alle Kom -
missare verschwinden . Die dauernden Ein -
griffe in die Wirtschast seien zum Teil un -
erträglich geworden . Die Amtshandlungen
der sogenannten Wirtschastskommissare wür -
den nicht mehr in Erscheinung treten .

Di « nächste große Aufgabe sei die der
Arbeitsbeschaffung in größtem
Ausmaß . Das politische Führerprinzip
müsse auf das gesamte Gebiet der Wirt -
schaft übertragen werden . Der Staat
müsse die Wirtschaft führen . Er
dürfe aber nicht Wirtschaftsexperimente
treibe « , er wolle auch nicht in alles und je-
des der Wirtschast dreinreden . Das Vroblem
der Arbeitsbeschaffung habe hrei große Sei -
ten , die psychologisch -politischen Maßnah -
men , die wirtschaftlich - technischen und die
finanzpolitischen Maßnahmen . Man brauche

Deutsch - Hannoveraner
als Hospitanten

CNB Berlin , 1 . Juli .
Wie VDZ meldet , haben die beiden deutsch -

Hannoveranischen Abgeordneten im Preußi -
schen Landtag Biester und Langwost nach
Auflösung der Deutsch-Hannoveranischen
Partei bei der nationalsozialistischen Preu -
ßenfraktion ihre Aufnahme als Hospitanten ,
beantragt . Der Preußische Pressedienst der
NSDAP teilt mit , daß Fraktionsführer
Kube diesem Ersuchen stattgegeben und die
beiden Abgeordneten als Hospitanten in die
nationalsozialistische Preußenfraktion aufge -
nommen habe.

Es wurde folgendes Ergebnis bekannt : In
Klammern das Ergebnis der Gemeinderats -
Wahlen im November 1932.

Lud Weiler : Kommunistische Partei
841 (887) — 9 Sitze (III , Kommunistische
Opposition 27V (491) 2 Sitze (5) , Vereinigte
Bürgerpartei 369 (568 ) 3 Sitze (6) , Unab¬
hängige Arbeiter - und Bürgerpartei (Se -
paratistenliste ) 131 — 1 Sitz .

(Bei der letzten Wahl war eine Arbeiter -
Partei vorhanden , die ebenfalls als separa -
tistisch gilt und 151 Stimmen mit einem Sitz
erzielte . ) Nationalsozialistische Partei 786
(59) 8 Sitze (9) .

Karlsbrunn : Kommunistische Partei
43 (83) 2 Sitze (4) , Bürgerliche Vereinigung
79 (124) 3 Sitze (6) , Nationalsozialisten III
(—) 5 Sitze (—).

Naßweiler : Kommunisten 56 (33) , Natio¬
nalsozialisten 124 (—) , Zentrum 154 (136),
Bürgerpartei 89 (129) .

diel Kapital , um Arbeit zu schaffen. Aber
nicht das Kapital schaffe Arbeit , sondern die
Arbeit schaffe Kapital .

Hitler geven jede Störung der
Ordnung

TU München, 2. Juli .

Usber die Rede des Reichskanzlers am
Samstag auf der SA -Führertagung in
Bad Reichenhall wurde am Sonntag ein
bayerischer halbamtlicher Bericht ausgege »
ben, der eine noch nicht mitgeteilte wichtige
Stelle aus der Rede enthält . Danach er-
klärte Hitler , er werde rücksichtslos und bru »
tal jeden Versuch unterdrücken , den Reaktion
oder andere Kreise machten , die heutige
Ordnung zu stürzen . Er werde aber auch
rücksichtslos sich gegen ein ? sogenannte
zweite Revolution wenden , da eine solche
chaotische Folgen haben könnte . Was in den
letzten fünf Monaten erreicht worden sei ,
das s ?i so ungeheuerlich viel , daß man es
oft nicht begreifen könne . Man müsse in
Ehrfurcht vor den gewaltigen Folgen der
nationalsozialistischen Bewegung jetzt alle
Kraft daran setzen , diese Erfolge zu sichern
durch weltanschauliche Festigung der Massen .
Wer sich gegen die nationalsozialistische
Staatsgewalt auflehne , der werde hart an -
gepackt werden , ganz glsich, wo er sich be-
finde .

innerung an unseren großen Landsmann zu
einem lebendigen unvergeßlichen Bilde .

Das vollständige Orchester der neapolitanischen
San Carlooper spielte unter Leitung seines
Kapellmeisters Vitale die besten Stücke aus
Lohengrin , Siegfried und der Götterdämmerung ,
den Charfreitagzauber de» Parsifal und die
Ouvertüre des Tannhäuser . Und diese schmei»
chelnden , jubelnden , drohenden Töne «ntzauber .
ten Plötzlich den magischen Hintergrund , diese
einzigartige Naturbühne der Villa Rufolo , sodah
die Augen Plötzlich Dinge sahen , die nur Wagner
gesehen haben mochte, die Ohren Stimmen hör -
ten , die chnen bi« dahin fremd waren und in die.
sem Augenblick fühlten alle , daß sie an einem
Erlebnis von historischer Bedeutung reicher ge-
worden sind und daß das kleine Ravello am
schönsten und würdigsten den großen Meister zu
ehren verstand , dem es so unendlich viel verdankt .

Diese einzigartige Veranstaltung bildet « einen
der wichtigsten Teile der diesjährigen ..Primaver
salernitana "

, des Salerner Frühlings , der am
23. April mit einer vorzüglich beschickten , gut
organisierten Kunstschau begann und im Herbst
mit einer Ausstellung von Erinnerungsstücken
der Amalfischen Republik enden wird . Dieser
salernitanische Frühling , der heuer zun » ersten
Male im Zeichen der Wagnermusik und im
Schatten seines Ruhmes gestanden bar , hat Reso »
nanzen ausgelöst , die noch lange nachklingen wer »

Ier Arbeiter im neuen Staat
tu Köln , 2. Juli .

Am Samstag und Sonntag hielten die
nationalsozialistischen Betriebszellen des
Gaues Köln -Aachen in Köln einen Kongreß
ab . In einer Schlußkundgebung sprach der
Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ro -
bert Ley . Er führte u . a . aus : Die Opfer
machen das Leben lebenswert und geben
ihm erst einen Inhalt , wenn man das Leben
so auffaßt , daß nur das Leben der Nation
Ewigkeit , das Leben des einzelnen aber nur
ein kleines Nichts ist. In diesem Sinne
verspreche ich euch , den Arbeiter , der zum
Prolet , zum Knecht herabgewürdigt wurde ,
zu einem vollwertigen Mitglied des deutschen
Volkes , zu einem Herrenmenschen zu machen.
Der Herrenmensch hat das Bewußtsein , daß
er nicht zum Knecht geboren ist, sondern dazu ,
eine seine Kräften entsprechende Leistung zu
vollbringen und diese Leistung soll auch an -
erkannt werden , denn sie bildet das Funda -
ment für die Ehre des einzelnen und des
ganzen Volkes . Ich will , daß Deutschland
Vertrauen hat zu seiner Arbeit und zu seiner
Ehre . Nur wer nach diesen Grundsätzen
handelt , ist wahrer Sozialist , ist berufen ,ein neues Reich zu bauen , in dem wir unser
Schicksal gemeinsam tragen wollen . Wer
aber glaubt , er könne den deut -
schen Arbeiter ausbeuten , der
gehört an den Galgen . Wir setzen
uns dafür ein , daß Unternehmer und
Arbeitnehmer ein Begriff werden
in dem deutschen Arbeitsmenschen . Erhöbe -
nen Hauptes soll der deutsche Arbeiter ein
Herrenmensch im deutschen Volke werden .Wer sich diesem Freiheitsweg entgegen -
stellt , wird vernichtet werden : denn in un -
serem Deutschland ist kein Raum für Klassen-
haß .

Bei Neueinstellungen
CNB Berlin , 1 . Juli .Die Durchführungsbestimmungen zum Ge-

setz zur Minderung der Arbeitslosigkeit wer-
den in diesen Tagen im Reichsgesetzblatt der-
offentlicht werden . Besonders bemerkens -
wert darin ist folgende Bestimmung :

Bei den erforderlichen Neueinstellungen
dürfen nur bisherige Erwerbslose berücksich -
ti ^t werden , und zwar in erster Linie
Kinderreiche , Familienernährer und lang -
fristige Erwerbslose , insbesondere solche , die
der SS , SA . SAR oder dem St und ihrer
beruflichen Herkunft gemäß dem vorkommen »
den Berufszweig angehören .
Einstein will nicht nach Jerusalem

TU London , 1. Juli .
An Professor E i n st e i n wurde von dem

Vorsitzenden des Zionistischen Weltverbandes
Dr . Weizmann gelegentlich eines Essens
in Newyork Kritik geübt , weil Professor Ein »
stein sich geweigert hatte , einen Lehrstuhl an
der hebräischen Universität in Jerusalem an »
zunehmen . Obwohl vielleicht diese Lehran »
stalt nicht dieselben Möglichkeiten für Ein -
stein bietet wie europäische Universitäten , so
hätte sie doch einen gewissen Anspruch auf
Einstein . Hierauf hat Einstein in Antwerpen
die Ablehnung eines Lehrstuhles in Jerusa »
lem damit erklärt , daß nach seiner Ansicht die
Verhältnisse an der Universität Jerusalem
derart seien, daß jede Arbeit völlig unmöglich
und fruchtlos sei .

Schwerer Krastwagennnsall
TU Hagen i. Wests., 2. Juli . Am Sonn -

tag vormittag ereignete sich im Stadtteil
Eppenhausen ein schwerer Zusam »
men stoß zweier La st kraftwag en .
Ein aus Richtung Hohenlimburg kommen-
de? Lastkraftwagen war im Begriff , von der
Remberg - Straße in den Totenhosweg ein-
zubiegen . Im gleichen Augenblick fuhr ihm
ein nachfolgender Lastkraftwagen , der mit
3K SA -Männern besetzt war , in rasender
Fahrt in die Flanke . Der Zusammen »
prall war so heftig , daß der auffahrende
Wagen umschlug und die 39 SA -Män -
ner auf die Straße geschleudert wurde ».
Fünf von ihnen erlitten Verletzungen , da-
von zwei schwerere. Weiter wurden zwei
Beifahrer des ersten Kraftwagens leichter
verletzt.

den und gewiß werden diese den Wunsch einer
Wiederholung dieser seltenen Darbietung im
kommenden Jahr erzeugen , denn nirgends auf
der Welt gibt es wohl ein schöneres Naturthea -
ter zur Aufführung Wagners unsterblicher
Werke , als in der Villi Rufolo in Ravello .

I . M . Wiesel .

Aus Kunst und Leben
wt. Die Deutsch « Schule in der pädaqogischrn Situ ».

ti»n der Gegenwar, . Mit diesem Grundthema hatte das
Deutsch, Institut für wissenschaftliche Pädagogik nach
Münster zu einer pädagogischen Wochenendtagung einge-
laden . Der wissenschaftlich « Leiter Professor Dr . « teffeS
wies vor allem hin auf die von christlichem Berantwor -
tungsbewutztsein getragene Arbeit des Instituts gegen
den « ulturzerfall , für Aufbau von Volk , Staat und Hei -
mat , die ja in der christlichen Schöpfungsordnung begrün -
d« find. Dozent Dr . Brunnengräber gab mit seinem
Referat . Die Deutsche Schule und die pädagogische Eitua -
tion der Gegenwart " «in« Gesamtllbetsicht. Dann spra¬
chen noch Dozent Dr . Kurt Haafe -Münster über „Volk
und Staat in der Zielsetzung der Erziehung " und Stu -
dienrat Dr . Schnee Wer den „Geschichtsunterricht im
Dienste der werdenden Nation " .

Neue prähistorische Funde.
In dem hart an der fiichsifchen Grenze gelegenen

Dorf Wegstädtel fand man bei AusschachtungSarbeiten
mehrere Hockergeräte, deren Alter auf ö— 7000 Jahre ge¬
schätzt wird . Di- Gratstitte » waren mit Schieferplatten
StbtcU, sie »»ihUtten M6ta « eleUen mehrere golden»
Sbanma , Bronze -Svwilen «lt» aertifttinhigelit . D. » .

..Wagnermusik in der 5
Ein herrlicher Junitag hüllt Ravello , das

blühende Städtchen in der Salerner Bucht , m
sonntägliches Schweigen . Unten jauchzen die hei-
teren Wellen des Tyrhenermeeres ihr ewig glei»
ches Lied , während feierliche Stimmung in den
schattigen Gassen , auf den lauschigen Plätzchen ,
von der Mole der blauen See bis hinauf in die
Prunkgärten der Reichen herrscht . Festlich auf -
geputzt liegt Ravello , wie ein « oerzauberte , eben
aus dem Meer gestiegene Jungfrau im goldigen
Lau des südlichen Frühlings und erwartet voller
Ungeduld die Stunde , wo sich die Sonnc nach
Westen neigt und ihre Glutstrahlen in die Fluten
taucht . Fremde aus dem Norden . Römer aus
Rom , Neapolitaner , Südländer . Stadt - und Land »
Volk aus den Dörfern der Umgebung sind heut «
an die Gestade zwischen Amalfi und Salerne ge-
kommen , um der großen Musikveranstaltung bei-
zuwohnen , die Ravello zur Ehrung Richard
Wagners , der es vor mehr als einem halben
Jahlchundert mit wuchtiger Gewalt aus dem ver -
dorgenen Nichts in den Mittelpunkt der Welt
gestellt hat , als damals bekannt wurde , daß er
in der Villa Rufolo in Ravello die Partitur für
den zweiten Akt seines Parsifals geschrieben
gKtiA, an diesem Funisonntag orgaaiftm hat.

lila Rufolo in Ravallv"
In dem üppigen Garten des römischen Tri -

bunen PubliuS RutilliuS Rufolo , der sich 105
v. Chr . in Amalfi zum Konsul ausrufen liefe
und nach dem das im elften Jahrhundert erbaute
heute noch stehende Schloß mit seinen wunder -
baren Gartenanlagen benannt ist , in jenem
„ Reggia del sogno "

, wie man die Stätte heute
noch heißt , weilte Wagner an sonnigen
Frühlingstagen des Jahres 1879 und ließ
die bezaubernde Schönheit seiner Umgebung aus
sich einwirken . Gierig trank er den exotischen
Duft aus tausend tropischen Blüten , labte sich an
dem magischen Farbenspiel , im smaragdenen
Rahmen der himmelblauen Küste und lauschte
dem tausendfältigen Jubel in den Zweigen der
dunkelschattigen Haine . Da erleuchtete plötzlich
eine göttliche Vision das gewaltige Genie des
Künstlers und was er in jener Stunde geschaut,
in jenem Augenblick empfunden , das zauberte er
in unsterbliche Akkorde, und diese wundervollen
Töne , die ihm zur Unsterblichkeit verhalfen , klan-
gen am Abend dieses Junisonntages durch die
verzaubernden Raine der Rufolosgärten , brachen
sich wie ein mächtiger Donner an dem unend -
liehen Gewölbe des ewig blauen südlichen Him¬
mels und formten bei allen Anwesenden die Er¬

drückten , die ihn losrissen vom deutschen
Boden , und ihn zum wurzellosen Proletarier
stempelten , dann hat dieser Verfall des Volks -
tums nicht zuletzt seinen Grund im Auftreten
einer materialistischen und chri -
stentumsfeindlichen Weltan »
s ch a u u n g . Kirchenaustritte , Gottlosen -
bewegung , Ausbreitung des Lasters in den
Großstädten , Fluten von Schmutz- und
Schundliteratur und zahlreiche ander « Ding «
find die Zerstörer des Christentums und zu¬
gleich die Totengräber wahren deutschen
Volkstums gewesen.

Das hat die katholische Kirche schon
immer erkannt und die kraftvolle Abwehr
organisiert : seit jeher gehörten zu den wich»
tigsten Aufgaben ihrer Misston : Erhaltung
und Pflege des Volkstums als des Mutter -
bodens wahren Christentums . Darum die
Betonung der Predigt und der Beichte in
der Muttersprache auch für die Auswanderer
und die nattonalen Minderheiten , darum
Pflege und Bettauung der aus dem Dorfe
in die Stadt oder in Industriegebiete Abge -
wanderten durch Zusammenfassung in lands -
mannschaftlichen Vereinen , in denen die Tra -
ditionen der Heimat gepflegt und hochgehal-
ten werden . Darum Pflege des Familien -
sinnes und Kampf gegen Zerrüttung der
Ehe , ferner der Kampf gegen die Verfalls ,
erscheinungen unserer Großstädte , gegen
Schmutz und Schund in der Literatur , kurz
gegen alles , was in unchristlichem Geiste
deutsches Volkstum zersetzt und zerstört .

Wir stehen ohne Zweifel in Deutschland
an einer Zeitenwende nicht nur im po

'-'
litischen Geschehen: auch die Kulturkrise der
Gegenwart drängt zur Entscheidung . Wir
deutschen Katholiken freuen uns , daß unsere
Zeit wieder feinfühlig geworden ist für den
Pulsschlag unseres echten und gesunden
Volkstums , daß sie bekämpfen will und be-
fettigen will alle Parasiten , die am Lebens ?
mark dieses Volkstums fressen , aber wer
dieses deutsche Volkstum begreifen will , der
muß wissen und bedenken, daß es nur dort
leben und blühen kann , wo die freie , reine
Höhenluft wahren , echten christlichen Geistes
weht .

In unserer kirchlichen Liturgie heißt es
von dem Pftngstgeist : „Lt renovabis fadem
terrae 1 " Du wirst das Angesicht der
Erde erneuern ! Möge es dem christ»
ttchen Geiste m unserem deutschen Volke ge»
lmgen , an dieser Zeitenwende , die wir gegen -
wärtig erleben , das Antlitz und nicht nur
dies , sondern den gesamten Organismus un »
seres Volkes neuzugestalten . Das katho -
lische Deutschland ist bereit und
gewillt , an diafe » E « ne « erung
mrtzvwirken .

„Für das treue Gedenken der Katho -
liken beim diesjährigen Berliner Katho -
lrkentag spreche ich meinen herzlichen
Dank aus . Gern nehme ich Ihr Gelöb -
nis des Einsatzes Ihrer ganzen Kraft
beim Neuaufbau des Vaterlandes und
der geistigen Wiedergeburt unseres Vol-
kes entgegen . Mit freundlichen Grüßen
von Hindenburg .

"
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Aus Nah und Fern
Die Jahrhundertfeier »er Gemeinde

Leopoldshafen a. Rh.
Hitler, Wasner, Köhler zu Ehrenbürgern ernannt

Leopoldshafr« (« . Karlsruhe ) . 2. Juli . Am
« . Mörz 1833 verlieh Grotzherzog Leopold
von Baden der Gemeinde Schroeckh seinen Na -

men » nt» nannte st« . Leopoldshaseu
"

. Das wären
alfog . aa » 100 Jahre , -und dieses Jubiläum
hcchen min di« braven Rachbarn der badischen
Landeshauptstadt am Samstag und Sonntag in
einer einfachen nr^> doch so feierlichen
S3eik t^ amgen, die ihnen alle Ehre macht.
©taetiMH hätten die LeopoldShafener ein über
S00 . jähriges Jubiläum feiern dürfen ;
de»m in den ältesten Urkunden des badischen
LandeSarchives taucht schon im Iahte 1160 zum
erstenmal der Name „Schräg " auf , der sich im
Lanfe der Zeit in » Schroeckh " verwandelt hat.

Die Reihe der Feiern eröffnet « am Samstag
abend ein imposanter

Fackel,« «

durch die Straßen de? Ortes , an de? sämtliche
Beregne sowie di« vaterländischen Verbände und
di« © 3 und SS teilnahmen . In einem anschlie-
tzenden Festbankett in der „Festhalle " sprach
Robert Häuf , seit IM ) Bürgermeister der Te -
mernde. Bogrüßungsworte und gab dabei einen
interessanten Rückblick über die politische und
wirtschaftliche Entwicklung von Leopoldshafen
und kam dann weitergehend auf die vergangenen
Jahre des politischen Niederganges und des glück -
lichen Wiederaufstiegs unseres deutschen Vater »
lande? zu sprechen. — Große Freude löste auch
das Erscheinen des badischen NSBO -Gauleiters
Fritz Plattner , M . d. R .. aus , der in begei -
sternden Worten zur Treue und Einigkeit
mahnte . Aus dem Rahmenprogramm sind Musik,
vortrage , deutsche Volkstänze , gesangliche und
humoristisch« Darbietungen und vor allem die
Tänze der kleinen Hannelore Wolf aus Karls -
ruhe zu erwähnen . — Sonntag morgen um 6 Uhr
wurde zum Wecken gerufen und nach Abhaltung
von

Festgottesdiensten
begab man sich auf den Friedhof , wo Bürger -
meister Haus für die im Weltkrieg gefallenen
Helden und für die Verstorbenen der Gemeinde
einen Kranz niederlegte . Eine besondere Ehrung
wurde dem verdienten Ehrenbürger der Gemeinde ,
Fabrikant Stephan Bömberg « Stuttgart , zu.
teil, dem ein aus dem Jahre 1913 stammendes
Gemälde des Karlsruher Kunstmalers I . Schold
überreicht wurde , das die Gesamtansicht von Leo.
poldshafen darstellt . — Platzkonzerte in den Mit -
tagsstunden verkürzten die Zeit bis zum Ab-
marsch des

imposanten Festzuges ,
den. jubelnd begrüßt , der SA - Reitersturm
Eggenstein eröffnete , gefolgt von netten sym-
bolhaften Festwagen sowie wassersporttreibenden
Verbänden . In der Mitte des Zuges sah man
Wagen mit Ehrengästen und Veteranen , hinter
ihnen stramm die SA , dazwischen Musikkapellen,
dann die Gemeinderäte von Leopoldshafen , Eggen-
stein und Linkenheim und zum Schluß Feuer ,
wehr, Gesangverein und Turnverein . Den

Festplatz
hatte man in einfallsreicher Weise an de» Rand
des Hafenbeckens, unfern dem Rheinufer und
Strandbad , verlegt und angesichts unseres deut-
schen Rheins hielt dann Bürgermeister Häuf eine
von vaterländischem Geist getragene Eröffnungs .
ansprach«, wobei er Gelegenheit hatte , Landrat
Dr . Wintermantel , Baurat Rieger vom Rhein-
bauamt in Mannheim . Oberbaurat Spies von
der Wasser, und Straßenbaudirektion , Bürger -
meister Wenz .Söllingen als Vertreter der Kreis -
leitung der NSDAP sowie den Gesamtgemeinde -

Das Lirteil im Pforzheimer
Kommuniftenprozeß

dz Pforzheim , 2. Juli . Im Prozeß des
Badischen Sondergerichts — Sitz Mann¬
heim —, welches Freitag und Samstag hier
tagte , wurde gegen die 13 Pforzheimer
Kommunisten , die wegen des Usberfalles
auf einen nationalsozialistischen Fackelzug
am 31. Januar ds . Js . angeklagt waren ,
folgendes Urteil gesprochen : Es werden we-

erschwerten Landfriedensbruches nach
8 125, 2 in Tateinheit mit 8 5 der Notver¬
ordnung des Reichspräsidenten vom 28.
o-etnfuar 1933, der 31jährige Hilfsarbeiter
Karl Florian und der 21jährige Schuh -
mac^ r Oskar Waitzenhöfer zu je einem Jahr
Zuchthaus verurteilt , wegen des gleichen
Vergehens der 43 Jahre alte Schmelzer
Julms Rembold zu acht Monaten Gefäng -
nis ; wegen einfachen Landfriedensbruchs
nach 8 125' 1 die Angeklagten Wolf zu
emem Jahr Gefängnis . Karsch zu sechs Mo -
naten , Knaisch zu sechs Monaten . Widmann
zu fünf Monaten , ebenso Fröschle , Deger ,
Holzäpfel , Kirchenbauer und Stahl , der An-
geklagte Haberstroh erhielt vier Monate Ge-
fängnis . Die Untersuchungshaft wird bei
allen Angeklagten angerechnet . Gegen Flo -
rian und Waitzenhöfer bleibt der Gastbefehl
aufrechterhalten .

dz St . Blasien L Schw .. 3. Juli . (Bür -
germeisterposteu zu besetzen .) Der langjäh -
rige , bisherige Bürgermeister Dr . Schuh -
Werk hat einen Urlaub angetreten . Sem
Posten wird öffentlich ausgeschrieben .

rat der Nachbarort« Eggenstein uns Linkenheim
zu begrüßen . — Sodann betrat der eigentliche
Festredner , Pfarrer Oberacker - Hemsbach a.
d. Bgstr. , bis vor kurzem sechs Jahre lang evan-
gelischer Seelsorger der Gemeinde , die sahnen-
und grüngeschmückte Tribüne .

Er führte n» a. aus , er sei mit Freuden von
der Bergstraße hierher gekommen . Die Leopolds -
hafener hätten sich von jeher als heimatliebend
erwiesen und seien deshalb auch teilweise aus
weiter Ferne zur Feier herbeigeeilt . Wir sind
besonders freudig gestimmt , da wir in einer Zeit
leben , wo wir uns neu besonnen haben auf das ,
was wir haben, auf unsere deutschen Menschen,
unser deutsches Vaterland und unsere deutsche
Heimat . Wir sind Menschen der Heimat und
wollen unsere Heimat lieben ; denn erst müßten
wir national sein , um international zu sein.

Dann wird man Verständnis haben für an-
dere Völker und andere Menschen. Unser deut-
sches Volk wird nicht untergehen , groß ist unser
Volk, wenn es aufsteht mit der Vaterlandsliebe .
Alle Klassen sollen sich die Hand reichen in der
großen heiligen Liebe zu Heimat und Vaterland .
Wir vertrauen unserem Führer und dadurch
wird Deutschland größer werden nock als heute.

Landrat Dr . Wintermantel brachte die
Anteilnahme und die Verbundenheit des Kreises

zum Ausdruck und sprach außerdem noch Glück-
und Segenswünsche für den wirtschaftlichen Auf -
stieg der Gemeinde aus .

Bürgermeister W e n z - Söllingen führte im
Namen der Kreisleitung der NSDAP etwa auS :
Wir können feststellen, daß em anderer Geist
herrscht , und diesen Geist hat der Nationalsozia -
liSmus ins Volk hineingetragen Dieser hat un -
ser Volk geeinigt , und unser Führer hat das
große Verdienst , daß er die innere Zerrissenheit
Deutschlands beseitigt hat. Es ist daher unsere
Pflicht , daß wir unserem Führer folgen , sein
Grundsatz ist Totalität , daher müssen die Par -
teien weichen. Die deutsche Jugend solle sich
unverdrossen hinter Adolf Hitler stellen

Die Redner schlössen jeweils mit begeistert
aufgenommenem Sieg -Heil , doch stieg die Be »
geisterung auf den Siedepunkt , als Bürgermeister
Häuf die Ernennung von Reichskanz .
ler Hitler , Reichs st atthalter Robert
Wagner und Mini st erPräsident
Walter Köhler zu Ehrenbürgern der
Jubelgemeinde bekannt gab . Deutsch,
landlied und Horst - Wessel - Lied bildeten einen
würdigen Abschluß oes offiziellen Teiles der Ju -
biläumsfeier . Abends stieg ein

großes Feuerwerk

zum Sternhimmel empor und beleuchtete in ma»
gischer Weise Hafen und Rhein , auf denen
lampiongeschmückte Boote einen lieblichen Anblick
vermittelten . Bis tief in die Nacht hinein hatten
die sonst so ruhigen Straßen , die sich in übxr-
reicher Fahnen - und Grünschmuckparade dar-
boten, einen lebhaften , stimmungsvollen Verkehr
aufzuweisen .

dz Assamstadt (Taubergrund ) , 2 . Juli .
(Von der Leiter gestürzt . ) Die im 38. Le-
bensjahre stehende Ehefrau des Schlosser -
Meisters Alois Scherer , geb. Zeitler , stürzte
in der Scheune aus beträchtlicher Höhe von
der Leiter auf die Tenne und blieb bewußt -
los liegen . Der Arzt stellte mehrere Rip -
Penbrüche und einen Bruch des Schlüssel -
beines fest .

dz Köngshofe « (A . Tauberb .) . 2. Juli .
(Hohes Alter .) Am 5 . Juli kann Kaufmann
Johann Stumpf seinen 90. Geburtstag fei -
ern . Der Jubilar verfügt noch über eine
große körperliche und geistige Frische , was
ihm ermöglicht , selbst

'
sein Geschäft führen

zu können .
bld Offeybura , 2 . Juli . ( Kommunisten¬

führer verhaftet . ) Der seit vielen Wochen
gesuchte Kommunistenführer Hermann -
Offenburg , der für die Herausgabe einer
hektographierten Zeitschrist mit rein kom-
munistischem Inhalt verantwortlich zeich-
nete , wurde in Haslach von zwei Offenbur -
ger SA -Leuten erkannt und seine Verhaf¬
tung veranlaßt . Hermann , der sich in Has -
lach unter dem Decknamen Moser vorborgen
hielt , wurde in das Amtsgefängnis Offen -
bürg eingeliefert .

dz Karlsruhe , 2 . Juli . (Ministerpräsident
Köhler besucht die Mannheimer Häfen . ) Wie
die Pressestelle beim Staatsministerium mit -
teilt , besuchte heute der badische Minister -
Präsident Walter Köhler die Mannheimer
Häfen . Anläßlich der Hafenrundfahrt wur -
den die schwebenden Fragen der Binnen -
schiffahrt durchgesprochen.

Kid Berghaupten (b . Offenburg ) , 2. Juli .
(Ortsgruppe der Zentrumspartei aufgelöst .)
Die hiesige Ortsgruppe der Zentrumspartei
hat in einer Sitzung am Samstag ihre Auf -
lösung beschlossen .

dz Neuenburg a. Rh . , 2 . Juli . (Fran -
zösisches Flugzeug - Geschwader begleitete
Balbo .) Das Fluggeschwader Balbos wurde
während seines Fluges längs des Rheins
auf elsässischer Seite von einem französischen
Geschwader mit 28 —30 Flugzeugen eme
Zeitlang begleitet . Die französischen Mafchi -
nen flogen gestaffelt zu je fünf Flugzeugen .

dz Waldshut , 3 . Juli . ( Die Leichen ge-
funden .) Die Leichen der beiden dieser Tage
im Faltboot verunglückten Geschwister Göp -
fert aus Jhringen a . K. find bei Koblenz
(Aargau ) geländet . Die Geschwister hielten
sich noch im Tode an den Händen fest .

Dreißig Stunden
auf treibendem Flugzeugtank

Eine erschütternde Tragödie aus USA.
Aus Milwaukee (Nordamerika ) wird fol -

gende erschütternde Tragödie gemeldet :
Ein Ehepaar R e n n i e war dieser Tage mit
dem Vizepräsidenten der Rennie - Oil -Com -
pany , einem Freund des Hauses , einem Mr .
James Gillette , und dem Mechaniker
Peter Keller in "einem Privat -Wafferflug -
zeug in Traverse City zu einem Flug nach
Milwaukee gestartet . Am Steuer saß Mr .
Rennie . Kaum waren sie etwa 26 Kilometer
über dem See , als sich ein schwerer Bruch des
Oelzuleitungsrohres ereignete , was sie zu
einer sofortigen Notlandung auf dem See
nötigte . Diese mißglückte aber und das
Flugzeug sank. Die drei Männer montierten
in aller Eile den Benzintank ab , entleer -
ten ihn , ließen ihn zu Wasser und setzten
Frau Rennie darauf . Als sie dann selbst ins
Wasser sprangen , war es höchste Zeit ; denn
gerade in diesem Augenblick versank das
Flugzeug gurgelnd in den Fluten .

So trieben sie nun alle vier auf dem See
dahin . Trotz der verzweifelten Lage und
trotzdem das Wasser eiskalt war , trugen die
Männer zunächst eine gute Laune zur Schau ,
schon um Frau Rennie aufzuheitern . Erst
allmählich , als die Kräfte nachließen und
ihre Körper langsam ^ erstarrten , kehrte eine
gedrückte Stimmung ein . Am Abend , kurz
vor Sonnenuntergang , hat

'
dann Mr . Gil -

lette als erster den Kampf aufgegeben . Vor
den Augen feiner Gefährten ver -
sank er lautlos in den Fluten . Die Nacht ,
die jetzt einbrach , war bitter kalt und brachte
zu allem Unglück noch verstärkten Seegang .
Kurz nach Mitternacht lösten sich dann Plötz -
lich die völlig verkrampften Hände des

Mechanikers von dem Tankfloß ab , und auch
er versank , ohne einen Laut von sich zu
geben , in der Tiefe . Das Ehepaar blieb nun
ganz allein zurück .

Die beiden Gatten sprachen sich gegenseitig
Mut zu ; aber Frau Rennie mußte doch mit .
Entsetzen bemerken , wie auch ihren Mann
nun die Kräfte zusehends und rasch verließen .
Sie setzte ihre ganze Hoffnung auf den
nächsten Morgen , der auch bereits dämmerte .
Etwa um 7 Uhr morgens bemerkte sie in
einer Entfernung von 1 bis 2 Meilen die
Rauchfahne eines Dampfers . Mit
ihrer letzten Kraft richtete sie sich auf , gab
Zeichen und winkte mit ihrem Taschentuch .
Aber das Schiff setzte seinen Kurs fort , ohne
die Schiffbrüchigen entdeckt zu haben . Herrn
Rennie verließen nunmehr endgültig die
Kräfte . Vergebens flehte ihn seine Frau an ,
noch eine Zeitlang auszuhalten — er konnte
einfach nicht mehr . Mit einer letzten Wil -
lensanftrengung kramte er mit seiner steifen
Hand in seinen nassen Kleidern und hän -
digte dann seiner Frau die Uhr , seine
Papiere und Brieftasche ein . Dann ließ
er los . Ein letzter Blick , ein letztes Lebe -
wohl , und auch ihn verschlangen die Wellen .

Wiederum acht Stunden später hat dann
der Küstendampfer „Hawk" Frau Rennie in
halb bewußtlosem Zustand , auf dem Tank -
floß treibend , aufgefischt. Er brachte sie nach
Frankfourt (Michigan ) , wo sie in einem
Krankenhaus Aufnahme fand . Nachdem sie
dort aus tiefer Bewußtlosigkeit wieder er -
wacht war , schilderte sie die Tragödie , die sich
auf dem See abgespielt hat und deren ein -
zige Überlebende sie war .

Die Behala - Korruption
Verlust vo« über 283 000 RM .

tu Berlin , 1 . Juli .
Nach langwierigen Verhandlungen , die

von Dr . Lippert und Bürgermeister Ma -
retzky im Verlaufe der letzten Wochen geführt
wurden , darf nunmehr , wie die Deutsche Zei -
tung " meldet , die Erwerbung der Aktien der
Behala durch die Stadt als unmittelbar be-
vorstehend angesehen werden . Daß sich das
Unternehmen in Zukunft rentieren wird
geht aus dem Revisionsbericht eines ver -
eidigten Bücherrevisors hervor , vorausgesetzt
allerdings , daß die neue sachkundige Füh¬
rung des Unternehmens wie bisher weiter -
arbeitet . Der Revisionsbericht hat weiter
nicht nur Fälschungen der Unterschriften fest -
gestellt ; die Prüfung ergab ferner , daß sich
das Konsortium , in dem neben anderen auch
die alte Firma Schenker u . Co. durch Marcell
Moritz Holzer vertreten war , außer über -
mäßig hohen Verzinsungen einen unberech-
tigten Gewinn von über 732 000 RM . ver¬
schafft habe . Vermöge ihrer Majorität hat -
ten sich die Hauptaktionäre der alten Behala
vom Bruttoumsatz fortlaufend hohe Sonder -
bezüge gesichert, die insgesamt die Höhe von
1,770 Millionen RM . ausmachen . Vom Lan -
desfinanzamt waren diese Beträge als ver -
deckte Gewinnausschüttungen bezeichnet war -
den . Die Zahlungen wurden geleistet , ob-
gleich die Treuhandgesellschaft wiederholt
darauf aufmerksam gemacht hatte , daß diese
vermeintlichen Ueberschüsfe aus der Substanz
gezahlt wurden . Weiterhin wurde bei der
Revision festgestellt , daß der verstorbene
Generaldirektor Schüning die Kosten seiner
Verteidigung im Sklarek - Prozeß in Höhe
von 6000 RM . durch die Behala an den
Justizrat Davidsohn hat zahlen lassen. Der
Betrag ist mit Wissen des früheren Vor -
standsmitgliedes Korf über Unkostenkonto
verbucht worden , und zwar mit der wahr -
heitswidrigen Bemerkung , daß er den „Erb -
bauvertrag " beträfe . Schüning wußte auch
sonst seine Stellung auszunutzen . So kostete
sein Direktionszimmer 21 000 RM . und sei-
nem Sohn , einem 26jährigen Referendar ,
verschaffte er einen Vertrag als Syndikus ,
der neben 1000 RM . Monatsgehalt alle mög -
lichen anderen Vorteile vorsah . Für die
Erben Schönings wurde großzügig mit rund
80 000 RM . gesorgt . Außerdem sollte die
Witwe 250 RM . monatlich erhalten .

Freiwilliger Gehaltsverzicht
bj >d Weinheim , 2 . Juli . Durch verschiedene

Aktionen und Verhandlungen des Stadtrats
mit der Beamtenschaft der Stadtverwaltung
wurde , wie die Kreisleitung der NSDAP
mitteilt , in der Frage der Gehaltsfestfetzun -
gen eine Regelung dahingehend getroffen ,
daß die Beamten in Anerkennung der Not -
läge der Stadtverwaltung freiwillig auf
einen Teil ihres Gehalts verzichten.

Betrüger in 55-Aniferm
dz Mannheim , 2. Juli . Wegen Partei-

widrigen Verhaltens auf der Mannheimer
Maimesse war der Taglöhner Gustav M er -
t e l von Flomersheim aus der NSDAP aus -
gestoßen worden , womit auch das Tragen der
SS -Uniform untersagt war . Aus der Ar -
beit entlassen , suchte er sich in der Uniform
durch Sammlung von Geldern , die angeblich
für die Partei bestimmt sein sollten , über
Wasser zu halten . Das Mannheimer Son -
dergericht sprach eine Gefängnisstrafe von
vier Monaten aus .

l

Gerade an heißen Tagen . . .
IU & - Chlorodont . » »Ää

Zahnpaste » Mundwasser

bpd Schwetzingen , 2. Juli . (In Schutz¬
haft genommen .) Ein lediger Ingenieur
aus Speyer , der in einer hiesigen Wirtschaft
separatistische Gespräche geführt und die
Reichsregierung beschimpft hatte , wurde in
Schutzhaft genommen .

Gebete um gntes Metter
bld Freiburg L Br ., 2. Juli . Das Erz¬

bischöfliche Ordinariat veröffentlicht im
neuesten „Amtsblatt für die Erzdiözese" fol-
gende Mitteilung : „Durch Erlaß vom 14.
Juni haben wir die Pfarrämter ermächtigt ,
ohne besondere Anordnung unsererseits An -
dachten und Betstunden um gedeihliche Witte¬
rung abzuhalten , wenn die Umstände es er-
fordern . Soweit die Pfarrämter von dieser
Ermächtigung bei der jetzigen sehr ungünsti -
gen Witterung noch keinen Gebrauch gemacht' haben , wolle dies alsbald geschehen .

Schwerer Autounfall
dz Müllheim , 3 . Juli . Auf der Land-

straße zwischen Müllheim und Auggen er-
eignete sich gestern ein Verkehrsunfall . Ein
neuer Benz - Wagen fuhr , als er einer plötzlich
den Weg kreuzenden Radfahrerin ausweichen
wollte , gegen einen Baum . Der Führer
wurde am Arm erheblich verletzt und die
ganze linke Wagenseite wurde zertrümmert .

Obstmarkt in Bühl
vom 1 . Juli 1933

Erdbeeren pro Pfd . , vorm . 20 92 Pfg
nachm . 20— 25 Pfg . ; Kirschen pro Pfd . .
vorm . 15—22 Pfg . , nachm.

' 15—22 Pfg . !
Heidelbeeren pro Pfd . . vorm . 23—2o 4>( g ..
nachm . 23—25 Pfg . ; Johannisbeeren pro
Pfd ., vorm . 13— 14 Pfg , nachm. 11—13
Pfennig : Himbeeren pro Pfd . . vorm . 23 24
Pfennig , nachm. 24—25 Pfg . ; Stachelbeeren
pro Pfd . , nachm. 12—18 Pfg . Verkauf : Gut .
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Sonntag in Sonne
Ueber das Wochenend« hat di« Schömv«tterlaz«

sine « rfreulich « Festigung erfahren , Das
Baroineter ist weiter lanzsam gestiegen, die luft -
feuchtigk«it hat fich gemildert und sonniges , trok-
Ums , mäßig warmes Sommerwetter gab dem
lvochenend« und dem Sonntag das Gepräge .

In den Gärten und Anlagen waren
die Bänke bis auf das letzte Plätzchen be¬
setzt , in den Wäldern , vorzugsweise im
Hardtwald , Fasanengarten, Wildpark und im

Rhein wald ergingen sich die Städter,
so daß die sonst so stillen und verschwiegenen park-
weg« zu förmlichen Promenaden wurden . In An¬
betracht dieses lebhaften Sxaziergängerverkehrs in
den rings um die Stadt gelegenen Waldgebieten
hatten sich dort in größerer Zahl fliegende
Händler eingefunden , die gestern auf ihre Rosten
kamen , ebenso wie di« verschiedenen Linkehrstätten
(Schützenhaus , St . Iakobsbütte , Forsthaus Blan-
tenloch u. a.) , die zu Ziel - und Rastxuniten der
jonntäglichen Wanderer ausersehen wurden .

vi « Morgen - und Nachmittag » ,
konzerte im Stadtgarten

lockten mehrere tausend Besucher an ; das Ro »
f a r i u m und di« „tropische Parzelle " im
Stadtgarten bildeten Mittelpunkte der besonderen
Besichtigung der Besucher ; auch im Tiergar -
t « n und am Schwarzwaldhaus weilten in den
Aachmittagsstunden viele hundert Personen ; der
Bootsbetrieb gestaltete sich bis zum späten Abend
lebhaft.

Großem Interesse begegnet» di« „Babtsche
h o l z s ch a u",

die von zahlreichen heimischen und auswärtigen
Gästen aufgesucht wurde . Die Modellhäuser inner-
halb der Umzäunung östlich d«r Ausst«llungshall «
bildeten Gegenstand eingehender Prüfung und nicht
wenige mögen es fein , di« im stillen den Wunsch
hegten , «in solch gefälliges kandhäuslein bald «in-
Mal zu «rstellen.

Das Karlsruh«! Strandbad Rapp « n -
wärt wies eine verhältnismäßig gute Frequenz
auf. Auf dem noch hoch angeschwollenen Rhein
und im Gelände des Altrheines konnte man am
Sonntag recht viele Paddler beobachten, di«
ein« Fahrt durch di« idyllisch-romantisch« Strom-
landschast unternahmen.

viele Sonntagsausslügler statteten der
Gemeinde teopoldshafen

ein«n Besuch anläßlich ihrer l <X)-Iahrfeier ab. Ju
Fuß , per Auto oder Rad begaben sich ganze Kolon¬
nen über Lggenstein nach keopoldshasen , um den
dortigen Festveranstaltungen beizuwohnen .

Zu erwähnen sind ferner das große w a l d f e st
der Nittel st adt im Taritas - Waldheim sowie
das originell « Sommersest d«rkiebfrau « n -
pfarrei im Lanifiushaus , die b«id« gut
besucht waren I

Ausschmückung derDienstgebäude
mit Bildern uud Büsten

Kultusminister Dr . Wacker erlätzt im
Umtsblatt folgende Bekanntmachung: Nach einer
an die obersten Reichsbehörden gerichteten Mit»
teilung des Reichsministers des Innern entspricht
es der grundlegenden Wandlung, die in der Wer-
tung der mit dem 9. November 1918 eingetretenen
Entwicklung durch den Sieg der nationalen Er -
Hebung herbeigeführt worden ist , datz die Aus -
schmückung der Dienstgebäude mit
Bildern und Büsten einer Prüfung
unterzogen wird . Abbildungen usw . von
Persönlichkeiten, die an dem Novemberumsturz
1918 beteiligt waren , könnten nicht länger in
Dienstgebäuden geduldet werden, in denen nun-
mehr ein anderer Geist als der des November
1918 herrschen soll. Soweit solche Bilder oder
Büsten in den Dienst- und Schulräumen noch
vorhanden sein sollten, ist für deren Entfernung
Sorge zu tragen .

Untersuchung durch nichtarischen
Arzt kann abgelehnt werden

Der Reichsarbeitsminister hat in einer Ver»
Ordnung zur Durchführung des Gesetzes über
Ehrenämter in der Sozialversicherung und der
Reichsversorgung angeordnet, datz jeder in der
Sozialversicherung und in der Reichsversorgung
die Untersuchung durch einen nicht -
arischen Arzt vor Beginn der Unter -
suchung ablehnen kann . In diesem Falle
ist dafür zu sorgen, datz die Untersuchung von
einem geeigneten Arzt arischer Abstammung vor-
genommen werden kann . Diese Bestimmung
trifft auch auf die Zahnärzte zu .

'
Darüber hinaus bestimmt diese 2 . Verordnung,

datz die Sachverständigen bei den Oberversiche -
rungsämtern und Versorgungsgerichten mit
Wirkung vom 1 . 8. neu auszuwählen sind . Bei
der Auswahl müssen die Grundsätze des Gesetzes
zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums
und die entsprechenden Durchführungsbestim-
mungen Anwendung finden.

# Bon der Badischen LandeSbibliothek . Ueber
die wichtigsten Anschaffungen vom September
1931 bis Oktober 1932 unterrichtet eine soeben
erschienene Zugangsauswahl , die alle wesentlich « !
Erwerbungen innerhalb der von der Badischen
LandeSbibliothek gepflegten Fächer verzeichnet .
DaS Heft (16 Seiten ) wird zum Preis von 19
Pfg . abgegeben und nach auswärts versandt.
Da mit dem Erscheinen eines grötzeren Katalogs

Zeit nicht zu rechnen ist , müssen" bis auf weiteres ßhv er»

Mgtfeirng fite Arbeit im» Brot
Großer Ausmarsch auf dem Festhalleplatz — Die Maßnahmen

des Kanzlers — Der Sinn der Arbeitsdienstvflicht
Die Kreisleitung der NSDAP veranstaltete

am SamStag abend 8 Uhr eine Riesenkund -
gebung auf dem Fe st halleplatz unter
dem Thema „Adolf Hitler schafft Ar -
beit und Brot " .

Ueber 40 000 Teilnehmer
marschierten in fünf grotzen Marschsäulen von
den verschiedenen Sammelplätzen der Stadt zum
Festhalleplatz . Die SA , SS , PO , der Stahl -
heim , FAD , ferner die Betriebszellen, die Kor-
porationen der Hochschule in Wichs , die Beamten-
schaft, die Arbeiter- und Angestelltenorganisatio-
nen, die Turnvereine , Feuerwehren usw . füllten
den riesigen Platz.

Kreisleiter W o r ch eröffnete die Kundgebung
mit der Mitteilung , datz für den dienstlich ver-
hinderten Ministerpräsidenten Walter Köhler

Gaupropagandaleiter K r a m e r
sprechen werde . Dieser führte u a . aus : Als
das Volk am 1 . Mai vereint marschiert sei, sei
es nicht nur diese Tatsache der Einigung des
Volkes gewesen , sondern vor allem der Umstand ,
datz Reichskanzler Adolf Hitler das gxotze Ar-
beitsbeschasfungSprogramm bekanntgegeben habe .
Die wirtschaftspolitischen Dinge lägen heute
anders , als sie die Vertreter des verflossenen
Systems gepredigt hätten . Was sie vorgeschlagen
hätten , sei ein Zehren au der deutschen Substanz
gewesen .

Der Maxismus habe das Verteilungsproblem
propagiert , und wenn diese Frage so gelöst wor -
den wäre, wäre das deutsche Volk bald am Ende
gewesen .

Heute komme es auf Arbeitsb e s ch a f f u n g
und nicht auf Arbeits st r e ck u n g an.

Eine nationalsozialistische Regierung, die die Zu-
kunft des Volkes sichern wolle , müsse Matznahmen
ergreifen, die da und dort wohl Härten mit
sich bringen , aber wenn sie konsequent ange -
wandt würden, würden sie so wirken , datz das
deutsche Volk wieder einen freien

Blick in die Zukunft bekommen wird .
Wir können heute — sagte der Redner — schon
zwei wichtige Matznahmen der neuen Regierung
erkennen, einmal Matznahmen, die für den
Augenblick Erleichterung bringen ,
wie z . B. die Ehestandsbeihilfe, auf der anderen
Seite Matznahmen, wie die Jnangriff -
nähme von öffentlichen Bauten usw .
Die Regierung werde hier Arbeit und Brot für
Hunderttausende in Kürze schaffen Wir mutz-
ten eines erkennen : Wir müssen zusammenstehen
und zusammenarbeiten , wir müssen die Matz -
nahmen der Regierung mit unserer ganzen Kraft
unterstützen, selbst wenn es durch Opfer fei . Wir
könnten uns aus der eigenen Scholle ernähren,
wenn wir die uns gegebenen Möglichkeiten aus -
nützen und ausbauen Wir hätten in Deutsch -
land unendlich viel Flächen an Grund und
Boden , die entwässert und bewässert werden
mützten . Es würden zwei Millionen deutsche
Bauernstellen errichtet werden. In diesem Sinne
werde die A r b e i t s d i e n st p f l i ch t berufen
sein , diese Aufgabe durchzuführen. Die Arbeits-
dienstpflicht habe nicht die Aufgabe, dem deutschen
Arbeiter Konkurrenz zu machen .

Die deutsche Jugend müsse mithelfen, die
deutsche Ernährung grundlegend zu festigen .

Es werde hart und schwer sein , bis es soweit
ist. Aber so wie die nationalsozialistische Bewe -
gung sich durchgekämpft habe , so müsse das
deutsche Volk denselben Glauben , den gleichen
Opfermut aufbringen , dann werde die deutsche
Zukunft sichergebaut sein. Wir mützten Ver-
trauen haben zu unserer eigenen Kraft , wir
mützten das Wertvollste erhalten , den Menschen .
(Grotzer Beifall .)

Kreisleiter W o r ch richtete in einem Schlutz-
wort eine ernste Mahnung an die Gegner der
Regierung und er kündete an , datz die national -
sozialistische Revolution mit ihnen aufräumen
würde, wenn sie ihr Sabotagehandwerk nicht
unterließen . — Das Horst -Wessel-Lied schloß die
imposante Kundgebung.

Ein Motorflugzeug aus der
Kaiserstraße

vor der Post — wurde vom DLV . anläßlich der
Haupttags der deutschen Luftfahrt -
werbewoche 193 3 , ausgestellt, damit Die
Karlsruher auch einmal ■Gelegenheit haben, ein
Motorsportflugzeug ganz aus der Nähe zu sehen ,
was auf dem Flugplatz natürlich nicht gestattet
werden kann.

Es ist dasselbe Flugzeug, das man tagtäglich
über unserer Stadt unter Führung der Flieger
des DLV. Karlsruhe , besonders in den Morgen-
und Abendstunden beobachten kann . Dieses Flug -
zeug hat seit Gründung der Motorfliegerschule
Karlsruhe unter Leitung des bewährten Flugleh-
rers , Herrn Jng . Neininger rund 2009
Starts ohne Unfall ausgeführt , so-
wohl bei Flügen mit dem Fluglehrer , als auch
bei Flügen der Flugschüler alleine.

Nach dem am 1 . April 1933 erfolgten Zusam-
menschlutz des Oberrheinischen Vereins für Lust-
fahrt mit der Akademischen Fliegergruppe Karls -
ruhe der Technischen Hochschule in den DLV.
Karlsruhe verfügt nunmehr diese Ortsgruppe des
Deutschen Luftfport -Verbandes über 3 Motor -
flugzeuge zu 22 PS ., 65 PS . und 95 PS .

Seit dem 1 . April wurden in der kurzen Zeit
bis heute 1182 Flüge in 147 Flugstunden von
33 Flugzeugführern und Flugschülern — ohne
jeden Unfall — ausgeführt , was ein bemerkens -
wertes Zeichen des Aufschwunges und der Be -
lebung der Sportfliegertätigkeit seit der erst vor
einem Vierteljahr erfolgten Gleichschaltung der
Fliegerverbände ist . Jeder , der Lust und Liebe
zur Sache hat, trete ein in die Reihen der deut-
schen Fliegerkameraden, und folge dem Rufe un-
seres Hermann Göring . Std .

Renten in der Jnvaliden - Bersicherung am
l . Hpril 1933. Im ersten Vierteljahr 1933 sind
in der Invalidenversicherung 55 211 Invaliden -
renten mit 15 152 zugehörigen zuschutzberechtigten
Kindern neu bewilligt worden , Am 1 . 4 . 33 lie-
sen damit 2 301 297 Invalidenrenten mit 394 996
zugehörigen zuschutzberechtigten Kindern. Unter
den Invalidenrenten befanden sich 1 597 299 zu-
gunsten der Männer und 794 997 zugunsten der
Frauen . Daneben liefen noch 13 895 Kranken-
renten , 33 929 Altersrenten , 559 868 Witwen- und
Witwerrenten und 348 589 Renten für einzelne
Waisen.

G Gebührennachlaß aus Anlaß der Gleich-
schUtung von Bereinen. Die Pressestelle beim
Staatsministerium teilt mit : Aus Anlatz der na-
tionalen Erhebung werden bei zahlreichen , im
Vereinsregister eingetragenen Vereinen zum
Zwecke der Gleichschaltung Aendernn-
gen der Fassungen, des Vorstandes und derglei¬
chen vorgenommen. Der Justizminister hat die
Landgerichtspräsidenten ermächtigt , die aus die-
sem Anlatz entstehenden Gebühren für Be -
urkundungen (Beglaubigung von Unter-
fchriften ) , und Eintragungen im Vereinsregister
auf Antrag nachzulassen oder zu erstatten,
sofern die Anträge auf Eintragung der Aen -
derungen bei den Gerichten vor dem 1. Oktober
1933 gestellt find .

Jas Watdseit von A.Stephan
Die Mittelstädter haben bestimmt mit dem

Himmel einen Vertrag geschlossen, denn, wenn es
die Woche über noch so stark regnet , wenn es
wettert und stürmt, am Waldse st sonnt ag
lacht die Sonne . So war es auch gestern. Tin
herrlicher Sonntag , eine herrliche Sache ! Schon
früh am Nachmittag ein lebhaftes „ Gewussel "

auf dem Platze vor dem Staatstheater . Die Ju -
gend rüstete zum Marsch nach dem Caritaswald -
heim . Bald gings los . Musik schmetterte voraus,
dann folgte der lange Zug, fröhlich lachend und
schwatzend. Draußen , ein großes Publikum hatte
sich in der Zwischenzeit eingefunden, wuchs mi -
nütlich der Betrieb. Ueberall frohe Laune bei den
Mädchen , denn es war ihr Fest geworden. Papa
Schlauberger mit Familie amüsierte sich köstlich ,
trank Schüppchen um Schüppchen , die Mama
Kaffee auf Tod und Leben und die Jugend labte
sich an Limonade und feinem Eis . Dazwischen
beguckte man so ein wenig all das, was es rurid
um an Sehenswertem zu begucken gab, das ent-
zückende Pony , auf dem sich so elegant reiten
Hetz, die Tummelspiele , Volksbelusti -
g u n g e n und Volkstänze der Grötzeren,
Kleinen und Kleinsten, freute sich an« lustigen
Kegelspiel , am originellen Büchsenwer -
f e n , fütterte rasch ein delikates Schinkerfbröt -
chen oder lietz ein Stückchen Obstkuchen mit Wohl-
lust über die Zunge gleiten . Gesang der Ju -
gend und eines fein abgestimmten Doppelquar-
tetts erfreute das Herz, die vortreffliche Blas »
kapelle aus der Oststadt gab der Veranstal-
tung Schwung und Schmitz .

Die ganze Pfarrgemeinde , an ihrer Spitze H.
H . Prälat Dr . Stumpf , sowie die H . H . Kapläne
von St . Stephan , dazu zahlreiche Gäste aus an-
deren Pfarreien , vor allem aus dem Osten, dar-
unter H . H . Geistl. Rat Dr . Kieser, nahmen teil
am glänzend verlaufenen Fest , dessen Vorberei-
tung und Durchführung all den vielen Damen
und Herren der Kommission höchstes Lob sicherte.

( :) vom Schulfunk . Unsere Jugend hört im
Schulfunk : Der badisch « Führ « r Rob « rt
Wagner und seine Mitkämpfer . (Erhielt
in der letzten Schulfunksendung uns«re Schuljugend
ein Bild über den Kamps der Nationalsozialistischen
Bewegung in Württemberg, so sollen in der Schul-
sunksendung am kammenden Dienstag , den
q . Juli , 10.40 Uhr , und in der Vorsendung am
Montag, den 5 . Juli , 17 .45 Uhr , der Reichzstatt -
halter von Baden Robert Wagner und s«in«
Mitkämpfer in einem Hörbild über die nationale
Erhebung im Grenzland Baden der Jugend vorg«-
stellt werden .

Gleichtracht der VT . gestattet . Wie die Presse¬
stelle des Rcichsspsrtksmmissars mitteilt, ist nach
eingehenden Verhandlungen zwischen dem Reichs-
sportkommissar und d«r Deutschen Turnerschaft das
verbot der G«länd«sport -Gleichtracht aufgehoben
worden . <£* ist den Mitgliedern der DT . in Zu¬
kunft gestattet die blaue Gleichtracht zu
tragen , allerdings ohne militärische Abzeichen,
wi« Kragenspiegel , Achselklappen und Schulter¬
riemen .

Umgestaltung
der LandtSkunMnIe

auf handwerkliche Grundlage

Dieser Tage stattete Unterrichtsminister Dr .
Wacker in Begleitung des Leiters der Hoch »
schulabteilung, Ministerialrat Professor Dr.
Fehrle , und des Ministerialreferenten für
bildende Kunst, Oberregierungsrat Professor Dr .
Asal , der Landeskunstschule einen Besuch ab.
Aufbau und Unterrichtsbetrieb an der Landes-
kunstfchule sollen künftig von dem Gesichtspunkt
aus geleitet werden, den die Kunstauf -
iassung des heutigen deutschen
Staatswesens fordert . Den Kern der
Anstalt werden die. Meist erwerk st ätten
bilden .

Unter Aufhebung der gesamten bisherigen
Unterrichts- und Klasseneinteilung wird die
Landeskunstschule neu gegliedert werden
in eine Abteilung für Formenstudien (Zeichen-
klaffe) , eine Meifterwerkstatt für Bildgestaltung,
eine Meisterwerkstatt für das Bildnis , in der
eine zeichnerische und malerische Ausbildung in
Form von Kopf -, Kostüm - und Aktstudien nach
der Natur erfolgen soll, eine Meisterwerkstatt
für Landschaft , eine solche für Wandmalerei ,
ferner eine Meisterwerkstatt für das Buch und
Gebrauchsgraphik, eine Meisterwerkstatt für
Kunstgraphik, Radierung und Steindruck, sowie
eine Meisterwerkstatt für Plastik.

Daneben sollen als Hilfsfächer betrieben
werden: Anatomie und Perspektive, Kunstge -
schichte , bei der die deutsche Kunst in ihrer Ent-
Wicklung und Bedeutung besonders zu berücksich -
tigen ist. Kompositionsübungen, deren Stofsge-
biete der deutschen Geschichte, Sage und Dichtung,
dem deutschen Volksleben und der heimischen Na¬
tur vorwiegend zu entnehmen sind . Ob und in
welcher Form Unterricht und Textilkunst weiter»
hin erteilt wird, bleibt späterer Entschlietzung
vorbehalten.

Die Studienzeil beträgt in den Werk -
statten ausschlietzlich der Zeichenklassen , deren
Dauer mindestens ein Jahr beträgt , regelmätzig
drei Jahre , vorbehaltlich der Bewilligung von
Ausnahmen . Der Umbau der Landeskunstschule
soll auf Beginn des neuen Schuljahres , das ist
der 15 . Oktober dieses Jahres , in Kraft tre-
ten . Dem Werkstattgedanken dienen als Vorbild
und Hochziel die Bauhütten und Werk »
st ätten der deutschen Gotik .

Werbe - Veranstaltungen
des Staatstheaters

3m Interesse der Werbung und zur Anregung
der Stammbesuch «r für die kommende Spielzeit hat
die G«neraldir«ktion des Staatstheaters in der
Zeit vom s . bis 9. Juli 1922 fünf vorfiel »
lungen zu wirklich volkstümlichen
preisen festgesetzt, um dieselben jedem Interes »
s«nten zugänglich zu machen. Mit dieser Werbe«
aktion ist «ine große öffentliche Kund »
gebung am Donnerstag , d«n 6. und Frei¬
tag , den ? . Juli , auf d«m Schloßplatz vor
d « m Staatstheat « r verbunden , wo in den
Abendstunden von I ? bis 20 Uhr di« polizeikaxell«
konz«rti«rt und während des Konzert «? Vberfpiel»
leiter B « ck« r vom Balkon des Staatstheaters
aufklärend « und werbende Worte sprechen wird. Im
Anschluß daran werden aus dem Theater von den
Vorstellungen der T>p«r „Martha " am 6 . Juli und
dem kustspi«! „Die Freier" am 7 . Juli einzelne
Szen«n durch Lautsprecher auf dem Schloßplatz
übertragen, um jedem Freund des Theaters auch
außerhalb desselben « ine Freude machen zu können .

Sicher wird dies « neu « und z « itgemäße
Art der Werbung großem Interesse begegnen
und die Verbundenheit des Theaters mit der Karls »
ruher Bevölkerung aufs neue mit besonderem Nach»
druck betonen .

Die Theaterkasse bleibt an diesen Abenden bis
zum Schluß der Vorstellungen geöffnet und nimmt
Anmeldungen zur Stammtet« unter besonde¬
ren Vergünstigungen «ntgeg«n . Näheres
darüber enthalten di« Werbeschriften , di« gleich-
zeitig zur Verteilung gelangen .

TagesAnzeiver
für Montag , den 3. Juli 1933

Bad. Staatstheater : 2V—22.30 Uhr : Schlageter.
Residenzlichtspiele : Es war einmal ein MusikuS .
Palast - Lichtspiele : Eine Stadt steht Kopf.
Gloria -Palast : SA -Mann Brand .
Kath . Pfarrgemeinde U. L . Frau : 15—24 Uhr

Sommerfest in den Räumen des Canisiushau»
ses, Marienstratze 69.

Ausstellung Bad. Holzschau Karlsruhe : Geöffnet
von 9—19 Uhr: Bad. Landesgewerbehalle,
Karl-Friedrich-Str . 17 und Freigelände an
der Ettlinger Stratze .

Herausgebe? u. Verleger Badenia in Karls¬
ruhe , A.-G. für Verlag u. Druckerei ,
Karlsruhe i. B . Hauptschriftleiter Dr . j . Th.
Meyer . Verantwortlich für Nachrichtendienst,
Politik und Handel : Dr . Willy Müller -
Reif : für Kulturelles u . Feuilleton : Dr . Otto
Färber ; für Lokales, Badische Chronik und
Sport : A . Richardt ; für Anzeigen und Re¬
klamen : Philipp Riederle , sämtliche in

Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Dr . H . Schuster , Berlin-

Lankwitz Kaiser-Wilhelm-Straße 78 a.
In Urtaab : Oeistl. Rat Dr. Meyer



Nie Vorrunde derWerMalspiele
Der Süden enttäuscht — Rur Bayern noch im Rennen !

Mannheim : Baden — Mittelrhein J :Z.
Kaff eh Rordhessen — Württemberg 3 :2.
Hannover : Niedersachsen — Bayern 0 :2.
Elberfeld : Niederrhein — Rheinhessen - Saar

2 :0.
Königsberg : Ostpreußen — Brandenburg

0 :S .
Stettin : Pommern — Nordmark JsO («ach

Verlängerung ) .
Leipzig : Freistaat Sachsen — Westfalen

(Durch das kos für Sachsen entschieden.)
Breslau : Schlesien — Provinz Sachsen -THS -

ringen 2 :3 (nach Verlängerung ) .
Die Vorrunde um den Hitler - Pokal

bracht« dem Süden eine große Enttäuschung ,
denn nur « in « seiner 4 Mannschaften und zwar
di« sehr stark« Bayernelf konnte sich behaupten ,
all« anderen wurden geschlagen und schieden aus .
Zu den letzteren gehört auch Baden , deren Spiel
g«gen den Mittelrhein in Mannheim natürlich
besonders interessierte und der man unbedingt
einen Sieg zugetraut hatte ; eb«nso hatte man
Württemberg gegen Nordh « ss « n in
Front erwartet . Sonst gab es normal « Resultate .
Rur in l «ipzig Fr « istaat Sachsen — West¬
falen mußte trotz Verlängerung das kos ent »
scheiden , wobei die starke, von Schalke 04 g»>
stellte (Elf ausschied. Auch in Breslau war
zwischen S ch l e si e n und Sachsen - Thürin -
gen «in« Verlängerung notwendig , bis die Ent -
scheidung fiel , ebenso in Stettin , wos«lbst die
starke norddeutsche <2 lf gegen die ehrgeizigen
pommern schließlich kapitulieren mußte .

Baden Mittelrhein 1 :2
Nur stark 5000 Zuschauer im Mannheimer Sta -

dion, gerade kein überwältigender Besuch. Baten ,
in der b«kannten Besetzung, spielt« ein unglückliches
Spiel und fand sich vor allem im Sturm nicht zu-
sammen. Das Beste war die Verteidigung mit
witt « mann , Hab « r , Burkardt , vor all«m
Haber war erste Klasse. In der Läuferreihe ver-
sagte sowohl Hergert als auch Aamenzien .
Beim Gegner waren teinberger und der Tor .
wart Döhmer ganz überragend und si» zeichneten
in erster Linie verantwortlich für den Sieg , der be¬
reits bei Halbzeit feststand. Beim Stande 2 :0 für
Mittelrhein in der 22 . Minute verwandelt « Her -
gert einen Strafstoß zum 2 : 1 und nach der pause
spielte Baden überlegen , aber kein Erfolg glückte .
Fink , Frankfurt , als Schiedsrichter gut .

'

RoröheffenWürttemberg 3 : 2
In K a s se l gab es 4000 Zuschauer , di« «ineti

verdienten Sieg der ziemlich unbekannten Nord -
Hessen elf gegen die im Angriff sehr ent -
täuschenden Württemberg « ! erleben durften .
Das Spiel war nicht immer schön, es wurde hart
und teilweise unfair gespielt , so daß es auf beiden
Seiten verletzte und Elfmeter gab. Bei den
Schwaben überragte H a n d t e als Läufer , beim
Sieger stach die Deckung hervor, die den zuviel
dribbelnden Sturm der Schwaben kaltstellte .

BayernRieöerfachsen 2 : o
JnHannovervor etwa nur 4000 Zuschauern

hatten die sich mutig und mit Ehrgeiz wehrenden
Niederfachfen gegen di« technisch weitaus
überlegene Bayernelf nichts zu bestellen , trotz,
dem Rohr durch Leupold 2 hatte ersetzt wer -
den müssen . Die Siegerelf svielte teilweis « mehr
als sorglos , sodaß Jakob im Tor seine ganze
Kunst zeigen konnte : Haringe r stach daneben
wieder besonders hervor und mit ihm die Läufer¬

reihe . Der Sturm spielte unproduktiv und deshalb
auch nur 2 Tore , die bereits in der ersten Hälfte
fielen . Nach der Pause oergab man beiderseits je
einen Elfmeter .

RieöerrheinRheinheffenSaars :«
In Elberfeld gab es mit gegen 8000 Be>

suchern einen annehmbaren Besuch. Die in der
Hauptsache aus den Leuten von Fortuna
Düsseldorf bestehende Elf vom Nieder »
r h e in schlug die schwach spielende Elf von
Rheinhessen - Saar glatt und verdient .
Das Resultat war bereits nach 10 Mnuten erreicht .
Beim Sieger überragten die Läufer , die beim
Unterlegenen versagten , vor allem enttäuschte
Sets . Conen als Sturmführer war der beste
Mann seiner Elf .

Privatfpiele
1 . FE . Pforzheim — VfR ./SC . Pforzheim 6 :0.
Dresdener SC , — $ ©33. Chemnitz 4: 4.
Eintracht Frankfurt — FSpV , Frankfurt 3 :3.
Wormatta Worms — Alemannia Worms 1 :0,
Mundenheim — Kickers Offenbach 1 : 2.

Um die Schweizer Meisterschaft .
Grashoppers Zürich — © ervette «

Genf 8:3 .
Servette Genf ist damit Meister der

Schweiz .

Am den Mitropa Cup
Ambrosiana Mailand — Vienna Wien 4:0.
Austrw Wien — Slavia Prag 3 :0.

Sport in Kürze
D « r Deutsche Fußball - Bund läßt in

der Zeit vom tO. bis 20. Juli in Berlin einen
Kursus für Nachwuchsspieler durchführen , vom
deutschen Fußballmeister , Fortuna Düssel¬
dorf , wurden nicht weniger als sieben Spieler
angefordert .

*

Deutfche Klubmeisterschaft in Hok -
kenheim . Die kandesgruppe Südwest im Deut¬
schen Motorsport -Verband hat in einer dieser Tage
stattgefundenen Sitzung die Austragung der
Deutschen Klubmeisterschaft auf der
hockenheimer Dreiecksbahn beschlossen . Als end¬
gültiger Termin wurde der 27 . August festgesetzt .
Erstmals werden bei dieser Veranstaltung auch
Seitenwagen - Rennen aus der Hockenhei -
me» Bahn durchgeführt .

*

Auch Aonath und Borchmeyer
in London

wie aus München gemeldet wird , hat di« DSB .
di« Nennungen von !u »S . Bochum für die beiden
Sprinter I o n a t h und B o r ch m e y e r zu den
englischen Leichtathletikmeisterschasten am 7. und
8. Juli in London weitergeleitet . «Obwohl der
Nennungsschluß bereits am 24. Juni abgelaufen
war , darf man damit rechnen, daß der englisch«
Leichtathletik- Verband die Nachnennungen nicht
zurückweisen wird . Da auch Preußen -Krefeld seine
vier besten Sprinter Hendrix , Rüsters ,
H a f f m a n n s und H e i t h o f f gemeldet hat , ist
Deutschland bei den von zehn Nationen beschickten
Kämpfen in den Kurzstrecken erfreulicherweise stark
vertreten .

WttHMWle m>» im Sandba»
Vorrunde am s . Au»

Zum Besten der . Spende für die Opfer der
Arbeit " veranstaltet die Deutsche Sportbehörde
im Monat Juli Pokalspiele um d«n Hitler . Pokal ,
an denen die Repräsentativmannschaften der 16
Gaue beteiligt fein werden . Die Gau -Einteilung
ist die gleiche wie bei den Zußball -Pokalspie .
len und auch der Austragungsmodus ist der
gleiche. Um die reibungslose Abwicklung der
Spiele zu gewahrleisten , wurden mit der Ver -
tretung der Gaue die stärksten Stadtmann ,
s ch a f t e n betraut . Die Spiele werden am 9.
Juli (Vorrunde ) , 16. Juli (1 . Zwischenrunde ), 23.
Juli (2. Zwischenrunde ) und 30 . Juli oder 6.
August (Endspiel ) ausgetragen . Der Spiel »
plan fürdieVorrunde am v . Juli erhielt
folgendes Aussehen :

in Mannheim : Baden ( Mannheim ) — Würt .
temberg (Stuttgart ) Schiedsrichter : Müller
( Wiesbaden ) ;

in Darmstadt : Rheinhessen (Darmstadt ) —
Nordhessen (Kassel ) Schiedsrichter : Hecke ! (Frank¬
furt a . M . ) ;

in Leipzig : Sachsen (Leipzig ) — Bayern
(Nürnberg - Fürth ) Schiedsrichter : Boer (Leipzig ) ;

in Magdeburg : Sachsen -Thüringen ( Magde -
bürg ) — Niedersachsen (Hannover ) SchiedSrich -
ter : Marienhagen (Magdeburg ) ;

in Breslau : Schlesien (Breslau ) — Branden -
bürg (Berlin ) Schiedsrichter : Rietze ! (Breslau ) ;

m Wuppertal : Niederrhein (Wuppertal ) —

Mittelrhein (Köln ) Schiedsrichter : Huckeftein
(Barmen ) ;

in Hagen : Westfalen (Hagen ) — Nordmark
(Haml -urg ) Schiedsrichter : Dr . Schürmann
(Werdohl ) .

in Königsberg : Ostpreußen (Königsberg ) —
Pommern -Grenzmark (Dan zig ) Schiedsrichter :
Woiczinski (Königsberg ) .

Die Mannheimer Elf
Die Mannheimer Interessen wurden

durch die Meisterelf des SpV . Waldhofs vertre -
ten , die durch die drei VfR . - Spieler Morgen ,
Fischer und Dornberger verstärkt wird . Es spie-
len danach :

Weigold ; MÄller , Schmitt ; Ratgeber , Mvr -
gen, Rutschmann ; Sornberger , Engelter , Speng¬
ler , Herzog , Fischer .

*

Die Stuttgarter Elf bringt folgende
Spieler :

Härle (Zuffenhausen ) ; Hack (Kickers Stutt -
gart ) . Dürr (Zuffenhausen ) ; Ade , (beide
Kickers Stuttgart ) , Breckle (Zuffenhausen ) ;
Arnold (VfB .St . ) , Schäfer (Zuffenhausen ) ,
Gratbwohl (Kickers Stuttgart ) . Mäuerle (Kickers
Stuttgart ), Riekex (VfB . Stgt .) ,

*

Ein Handball - Länderspiel Deutschland —Däne -
mark ist jetzt für den 3. September nach K o p e n.
Hägen vereinbart worden . Acht Tage zuvor
findet gleichfalls in Kopenhagen ein Leichtathle -
tikkampf Norddeutschland — Dänemark statt .

PresseLasuba
Die zweite Karlsruher Turn- und Sportschau in Hochschulftadion

am Samstag, den 8 . Fuli
Wenn man jahraus , jahrein den Sportteil der

Tagespresse verfolgt , so möchte man sich fragen :

„Ist es denn bei der Fülle der Veranstaltungen
auf allen möglichen Gebieten des Sportes not -

wendig , daß auch die Sportpresse noch ein eige-
nes Fest veranstaltet und gor den Vereinen
einen Termin wegnimmt ? " Diese Frage darf
man bestimmt mit einem „Ja " beantworten .
Was die Abhaltung eines solchen Festes gerecht-

fertigt erscheinen läßt , ist vor allem die engere
Fühlungnahme der Presse mir den sportlichen
Korporationen , und diese stellen sich wieder gerne
in den Dienst der Sache , um der Presse ihren
Dank für die Unterstützung während des gan »

gen Jahres zu bekunden . Wären es aber nur
diese Grund «., so ließe sich hieraus allein ein
Sportpressefest noch nicht rechtfertigen . Den
Hauptzweck bildet die propagandistische
Wirkung für die Gesamtheit des
Sportes , die Förderung des gegenseitigen
Verstehens der verschiedenen Sportarten unter -
einander . Jeder Verband , jener Verein wird ,
auch wenn er vielseitig ist, immer wieder nur
sein ureigenstes Gebiet in voller Entfaltung
zeigen , die Nebenzweige auch mehr oder minder
nebensächlich behandeln , die Mehrzahl der ver-
schiedenen Arten der Leibesübung und des Spar -
tes aber völlig übergehen . Das interessierte
Publikum wird dadurch nur einseitig beeinflußt .
Das Sportpressefest zeigt aber Vorführungen aus
einer größeren Anzahl von Sportge -
bieten und vermittelt damit die Erkenntnis ,
daß auch auf anderen , als auf den bevorzugten
Gebieten , Gutes und Erstrebenswertes geleistet
wird , fördert das Verständnis und damit die
Achtung vor den Vertretern anderer Sportzweige
und trägt so über den engen Rahmen des Fach-
sparte ? hinaus zur Wertschätzung der Gesamt -
beit des Sportes bei . Wenn man schließlich noch
bedenkt , daß der Ertrag des Festes w o h l t ä t i -
gen Zwecken zugute kommt so läßt sich auch
hieraus die Berechtigung der Veranstaltung be-
gründen .

Daß die Karlsruher Turn - und

Sportvereine dieser Veranstaltung ihre Be -
deutung zuerkennen , gibt sich in der starken akti -
ven Beteiligung kund . Fast nahezu 1000 Män¬
ner , Frauen und Jugendliche wollen ihr Bestes
zeigen , teils im Wettkampf , teils in Schauvor -
führungen , teils in Massendarbietungen , teils in
Einzelleistungen . Für die am Samstag , den
3 . Juli , nachmittags 5 Uhr , im Karlsruher
Hochschul st adion stattfindende Karlsruher
Turn - und Sportschau haben bis jetzt auch in
diesem Jahre wiederum ihre Mitwirkung zuge -
sagt : Der Polizeisportverein , der Karlsruher
Turngau , die deutsche Sportbehörde für Leicht-
athletik , die Karlsruher Sportärzte sowie das
Ballett des Landestheaters .

Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht der
Futzballkamps der Pressemann -
scha f t gegen die Bühnenmannschaft des
Badischen Staatstheaters , in welcher bekannte
Solokräfte des Theaters sich futzballerisch betä -
tigen werden . Mit ganz besonderem Interesse
wird man auch dem Rückspiel der Handball -
mannschaft der Karlsruher Sport -
ä r z t e gegen eine Handballmannschaft der
Karlsruher Polizeioffiziere ent -
gegensehen . Der Karlsruher Turngau wird durch
die beiden Karlsruher Vereine KTV . 46 und
MTV . sowohl von den Turnerinnen als auch
von den Turnern die Freiübungen für das große
Stuttgarter Turnfest zeigen . Die Leichtathleten
werden wiederum in einer 10Xl00 - Meter -
Staffel ihre Kräfte messen . Der in Aussicht
genommene Gepäckmarsch , der erste seit Ein -
führung des Wehrsportes in Karlsruhe , dürfte
große Teilnahme nicyt nur durch die Sportver -
bände , sondern auch durch die Wehrverbände
finden .

Im vergangenen Jahre fand diese Beranstal -
tung das größte Interesse bei der Karlsruhe »
Bevölkerung . Bei den zeitgemäß Nied «
rigen Eintrittspreisen (50 Pfg . und
1 Mk .) dürfte die Karlsruher Turn - und Sport -
schau im Hochschulstadion sicherlich wieder einen
Massenbesuch aufzuweisen haben .

Pferderennen im Reick
Grunewald

Morgenrot - Jagdrennen . 1000 RM .
3000 Meter . 1 . Grenzwall (Lt , v . Bieberstein ) ,
2. Ostkind , 3 . Atrox ; ferner : Jndiga , Goldbarsch ,
Karpathe , Calcutta , Bangali . Tot . : 14 , 11 , 12 ,
13 : 10 , — Aufbau - Jagdrennen . 3000
RM . 3600 Meter . 1 . Gemma (Dolff ) , 2 . Dello-
wand Black , 3 . Leonatus ; ferner : Feldpost , Tot . :
24 , 17 , 24 : 10. — Alte - Garde - Rennen .
3000 RM . 2000 Mater . 1 . Crasi (v . Schmidt -
Pauli ) , 2 . Matador , 3 . Jubel ; ferner : Aquil -
lon III , Felsen , St . Georg , Donatello , Tot . : IM ,
29, 20 , 16 : 10 . — Reichswehr - Jagdren -
n e n . 3900 RM . 3800 Meter . 1 . Elm (Oehme ) ,
2. Lohland , 3. Surya ; ferner : Judith , Oriolus .
Tot . : 29 , 13, 13 : 10. — Reichskanzler -
Rennen . 5500 RM . 2400 Meter , 1 . Tantris
(Narr ) , 2 . Liberia , 3 , Schwede ; ferner : Mio
d 'Arezzo , Gryllos , Silberstreis , Gregorovius ,
Majordomus , Rogau . Tot . : 44 , 14 , 20 , 16 : 10 . —
Zuversicht - Rennen . 3000 RM . 1600 Me¬
ter . 1 . Wally (Huguenin ) , 2. Wolkenlos , 3. Gold -
fischer ; ferner : Partner , Scuola Tedesca , Ver -
führerin . Imperial . Tot, : 61, 15 , 13, 19 :10.

Siegdoppelwette 867 : 10 .

Dortmund
Widerhall - Rennen . 1600 RM . 1200

Meter . 1 . Ordensschwester (Genz ) , 2. Oberstei -

ger , 3. Buschy ; ferner : Markmeister , Nab , Mo -
gul . Tot . : 62, 31, 21 : 10. — Diamant - Jagd¬
rennen . 1750 RM . 3000 Meter . 1 . Traumu¬
lus (Lewicki) , 2 . Strohfeuer , 3 . Glasworthy ; fer¬
ner : Sunion . Tot . : 25, 12, 13 : 10. — Volum »
nius - Rennen . 1700 RM . 1600 Meter . 1 .
Bacchantin (Wiebelt ) , 2 . Eisenkönig , 3 , Helden -
sage ; ferner : Läufer , Schutzpatron , Anstifter , Pe -
ladoras , Santa Clara , Hasso, Jnca , Holfatia , Crö -
sus , Milotti , Tot . : 107, 23. 99, 26. 16 :10 . —
Preis von Westfalen . 8000 RM . 1800
Meter . 1 . Volumnius (Pinter ) , 2 , Sextus , 3.
Heimwehr ; ferner : Missouri , Scharnhorst , Tot . :
86, 40 , 44 : 10 . — Horst - Wessel - Erin -
nerungspreis . 2400 RM . 1400 Meter . 1 .
Jahrtausend (Zimmermann ) , 2. Binse , 3 . Numa ;
ferner : Bekas , Schwarzwaldfürst , Marcianus ,
Athus , Charmante . Tot . : 72. 21 . 29 . 26 : 10. -
Palast Page » Rennen . 1700 RM . 1600 Me »
ter . 1 . Mauser (Hellmann ) , 2 . Goldener Ehren -
schild , 3 . Panorama ; ferner : Margot , Tolentino .
Tot . : 32 , 21 , 19 : 10. — Alba - Rennen . 1700
RM . 2000 Meter . 1 . Treuschein (Stock) , 2 . Him -
melgeist , 3 . Glanz ; ferner : Fantasia , Losung ,
Dorita , Sonny Boy , Sausewind . Tot . : 90, 20,
17 . 17 : 10.

Siegdoppelwette 369 : 10.

Württembergs
Leichtathletik- Meisterschaften

Auf dem „Cannstatt «? Wasen " in Stuttgart
nahmen di« württembergischen L«ichtathletik -M«i-

sterschaften am Samstag ihren Ansang . Da zum
ersten Male außer den Sportlern auch die Turner
an den Meisterschaften teilnahmen , halten die
Titelkämpfe ein Rekordmeldeergebnis von 475 Teil -
nehm«rn aus AS Turn - und Sportvereinen gesun-
den. ven Kämpfen am ersten Tage wohnten etwa
Svo Zuschauer bei . Si« erlebten durchweg recht
spannend « Wettbewerbe . Di« Abwicklung d«r «in -
zelnen Konkurrenzen vollzog sich unter der Ober¬
leitung von Gruppensportwart Bauter - Stuttgart
reibungslos . Am ersten Tage wurden acht Konkur -
renzen entschieden und außerdem fanden die vor -
läuse über 400 und 800 Meter statt . Sei den 400-
Meter -tSufern lief der Eßlinger Turner Single
die beste Vorlaufzeit mit Zi,3 , während der heil -
bronner kang über 800 Meter in 2 :05,4 am besten
abschnitt . Bemerkenswert ist, daß zum ersten Male
in Württemberg eine Meisterschaft im 500Meter »
Gehen gelaufen wurde , wobei durchweg kang -
streckenläuser über die Bahn gingen , die bis auf
den Sieger , Schwarz - Kickers, im Gehen nicht über
Erfahrungen verfügten . Im Diskuswerfen holte
sich der bekannte lvursathlet Schaussele vom Tann -
statter Ruderklub mit 58,68 Meter sein« 30. Mei¬
sterschaft. Sieger über 200 Meter wurde Single -
Eßlingen in 22,6 Sek ., im Vorlauf hatte er aber
mit 22,3 Sek. ein« bessere Zeit gelaufen .

Di « Ergebnisse :
200 ÜTtitt : >. Single , Turngemeind « Eßlingen ,

22,6 S «k. 2. hang , SV . Göppingen , 22,7 S«k.
S. Stahl , Rugbyklub Pforzheim , 22,S Sek .

5000 Meter : l . helber , 1. RPSV . Stuttgart »
15 :52. 2 . Bertfch , VfB . Stuttgart , 15 :56. Z. Kett -
ner , Kickers Stuttgart , 16 : 08.

ZX !000 -M «te» S taff el: I . Kickers Stuttgart I
(Koch, Dessecker , Paul ) 8 :05,3 . 2. VfB . Stuttgart
8 : lt,2 . 3. Eßling «r TSV . 8 : 11,6 .

3000 -Meter -Gehen : I . Schwarz , Kickers Stuttgart ,
26 : 55,4. 2 . Bauer , SV . Tannstatt , 28 :45 ,5. 3 . Scherr ,
£jot <x Stuttgart , 30 : 27,6.

Diskuswerfen : I . Schauffele , Tannstatter RT .,
38,68 Meter . 2 . Storz , TV . Alpirsbach , 38,50 Me -
ter . Z. huber , Kickers Stuttgart , 37,80 Meter .

Hammerwerfen : l . Schleicher. Spartania Eis -
lingen -Fils , 42,38 Meter . 2 . Wenning « , KSV .
Zuffenhausen , 41,10 Meter . 3 . Herhinger , TSV .
Kirchheim -Teck , 32,81 Meter .

Kugelstoßen : Streicher , Tgm . Trossingen ,
20 ,A8 Meter . 2 . Ziegler , TG . Eßlingen , 20 ,36 Me -
ter . Z . kächler , TG . Geislingen , 19 ,01 Meter .

Dreisprung : 1. Ebner , Pol . Stuttgart , 12,15
Meter . 2. Kauerer , TV . Aspera , 13,0 ? Meter .
3. Meyer , Kickers Stuttgart , 12,87 Meter .

Bornhöfft springt 1,94? Meter hoch. Bei
den sächsischen Volksturniermeisterschaften in Fran¬
kenberg stellte der Turner Bornhöfft aus Lim¬
bach im Hochspringen mit einer Leistung von 1,94?
Meter eine neue deutsche Bestleistung
auf . Der alte Rekord stand auf 1,93 Meter und
wurde feit t932 von Bornhöfft gehalten . Di« neue
Leistung ist auch international erstklassig.
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Da steht Irene neben ihrem Vater . Ihre
Augen irren erschreckt über die schweigsame
Versammlung . Sie ist blaß bis in die Lip -
Pen , macht aber eine entschlossene Bewegung ,
dem Mann zu folgen , der eben wie ein Ge-
ächteter den Raum verlassen hat . Aber ihr
Vater hält ihre Hand . Wortlos senken sich
seine schwermütig wissenden Augen in die
ihren . Da wendet sie sich nu5 an ihn . „Va-
ter ! Was kann ein Sohn für die Tat seines
Vaters ? Ich kenne Irwin Blackwell — er
ist von anderer Art . Und ich frage dich , Va-
ter , wo wäre ich in dieser Stunde , wenn ich
ihn nicht gehabt hätte ?"

Ussopows starke Hand , in der die semer
Tochter wie ein kleiner flatternder Vogel ge-
fangen war , öffnet sich langsam . So geh'
nur . Rem , geh ' —" sagt er leise.

Anna sitzt bleich und bewegungslos da.
Kraß liest den Kampf von ihren Zügen ab,
Herr der Erschütterung zu werden , die ihr
Inneres aufgewühlt hat . Als hatte er sie
angerufen , hebt sie die Augen . Spürt dank-
bar den Beistand , den sein starker Wille ihr
vermittelt .

„John Blackwell ist der Sühne seiner Tat
durch den Tod entgangen "

, stellt der Amt -
mann betont sachlich fest . „Auch das mußte
hier zur Sprache kommen . Fräulein Wehr -
land — '"

, fügt er milder hinzu . „Es tut mir
löid um Ihretwillen , nochmals daran rühren
zu müssen. Wie ich erfuhr , war Ihnen die
traurige Tatsache bekannt .

"

„Ich habe es ihr gesagt "
, erklärt Ussupow,

„als ich es für meine Wicht hielt . Ich war
es , der zuerst bei der Leiche war . Hilfe war
nicht mehr möglich. Auf den Schuß hin ka-
men Viehhirten von der Weide und fanden
den Toten sofort . Auch den Revolver , der
neben ihm lag . Ich selbst mußte mich ja un -

esehen zurückziehen. Um was es sich bei die-
em Streit gehandelt haben muß , erfuhr ich

erst viel später ."

„Haben Sie seinerzeit versucht , sich von
Kapstadt aus mit Ihrer Tochter in Verbin -
dung zu setzen ? " fragt Seddon . „Wie Herr
Kraß mir unlängst sagte , erwarteten Sie
ihre Ankunft . Stimmt das ?"

„Es ist so. Ich bat ihn , auf Irene Ussu-
pow zu achten, Irene Alexandrowna sagte ich
damals nur . Ich war in Sorge , daß Kras -
kin sich noch hier herumtreiben und sich mei»

ner Tochter bemächtigen könnte , um durch sie
neuerdings auf meine Spur zu stoßen . Das
war ein Irrtum , er hat es viel schlauer an -
gefangen . Er ließ sich von seiner angeblichen
Behörde mit reichlich Geld ausstatten und
reiste nach der Schweiz . Wo sie zu finden
war , wußte er , und daß sie ihm als meinem
Diener Vertrauen schenken würde , war zu er-
warten . Mein Brief aus Kapstadt hatte sie
erreicht , nun erschien er , angeblich in mei -
nem Auftrage , um sie zu mir zu bringen .

"

Irene , die inzwischen wieder unbemerkt
ins Zimmer gekommen ist , schildert nun , wie
sie schon sehr bald Verdacht gegen Kraskin
geschöpft habe , der sie mit seinen Aufdring -
lichkeiten unterwegs zu belästigen begann .
Da habe sie heimlich den Brief an Irwin
Blackwell geschrieben. Hinter Kraskins Rük -
ken habe sie sich gleich am Abend ihrer An -
kunft in Kapstadt mit Irwin getroffen ! er
sei mit dem Motorboot zum Hafen gekom-
men . Am nächsten Tqge habe er sie mit sei -
nem Wagen abgeholt , und sie seien dann in
aller Stille auf die Suche nach dem Verschal-
lenen gegangen , der in Paarl unter dem Na -
men Ivan bekannt war .

„Ich möchte hierzu gern Herrn Blackwell
hören "

, meint Seddon . „Kraß , wollen Sie
bitte nach ihm sehen?"

Kraß kommt bald darauf mit Irwin zurück,
der still und gefaßt seinen Platz wieder ein -
nimmt , wobei er nur vermeidet , Anna Wehr -
lands ernstem Blick zu begegnen . Ja , nun
weiß er , was sie damit hatte sagen wollen :
Wir können uns niemals heiraten . Und selbst
der Aufenthalt in diesem Hause erscheint ihm
als Frevel . Er hört kaum die Fragen , die
Seddon an ihn richtet . Erst nach und nach
erfaßt er , um was es jetzt geht , und zwingt
sich zu klarer Rede .

Er hatte noch am selben Tage von Irene
Ussupow alles gehört . Aus dem Brief ihres
Vaters ging hervor , daß er der rechtliche
Eigentümer des Rosendiamanten sein mußte .
Als die Nachforschungen nach ihm selbst in
Paarl ergebnislos verlaufen waren , hatte er
geglaubt , dem Mädchen wenigstens den Dia -
manten wieder beschaffen zu können und des -
halb seinen Vater an jenem Abend aufgesucht
John Blackwell aber hatte ihm wie einem
Narren die Tür gewiesen . Sie waren im

Zorn geschieden, aber zu Tätlichkeiten wäre
es nicht gekommen.

Ussupow bestätigt diese Darstellung . „Ich
habe es mit angesehen , zum Teil gehört —
als ich draußen im Garten stand . Ich habe
das bei meiner ersten Vernehmung nicht er-
wähnt . Denn warum sollte ich Verdacht auf
einen Mann lenken , dessen Unschuld mir ge-
nau bekannt war und der als ehrlicher
Mensch das Recht forderte ? Ich selbst hatte
die Absicht gehabt — deshalb war ich da.
Schon im Begriff , dem jungen Mann zu fol-
gen , als er das Haus wieder verließ , sehe ich
einen anderen vor den erleuchteten Fenstern
des Zimmers auftauchen : Kraskin . Was nun
geschah , vollzog sich in wenigen Sekunden .
Ich sehe ihn an der geöffneten Flügeltür , die
auf die Veranda führt , und drinnen John
Blackwell, vor den Fächern seines Geheim -
schrankes. Wie ein Schatten gleitet Kraskin
hinter seinem Rücken hinein — in der erho-
benen Hand blitzt das lange Messer auf —
er stößt mit tödlicher Sicherheit zu . Der Ge-
troffene muß lautlos zusammengesunken sein,
soweit ich das von meinem Standort über -
sehen konnte . Kraskjn rafft in fieberhafter
Eile den Inhalt des Schrankes zusammen
und stopft ihn in seine Taschen , löscht das
Licht. Das alles ging so unglaublich schnell
und leise, daß ich noch mitten über den Gras -
platz renne , während er schon wieder aus der
Tür geschlüpft sein muß : ich höre , wie er im
Schatten der Mauer auf die Straße läuft .
Natürlich schlage ich sofort dieselbe Richtung
ein . Aber er hat doch soviel Vorsprung , daß
er zweifellos den Wagen erreichen wird , der
etwas weiter auf der andern Straßenseite
wartet . Also mvche ich kehrt , um so schnell
als möglich mein — oder richtiger Ihr Pferd ,
Herr Atmann — zu erreichen . Es ist ein
starkes und schnelles Tier .

"

„Jawohl "
, bestätigte Seddon nicht ohne

Genugtuung .
,
',Jch folge dem Wagen , der schon weit vor -

aus ist , und die Sache wäre an sich aussichts -
los gewesen , denn selbst mit dem schnellsten
Renner holt man ein Auto mit hoher Ge-
scbwindigkeit niemals ein . Vor mir sind zwei
Wagen — ich sehe das an den Scheinwerfern .
Der erste muß der von Blackwell sein . Als ich
endlich halte und die Verfolgung schon auf¬

geben will , höre ich einen doppelten Knall ,
so kurz hintereinander , daß es fast gleichzeitig
scheint. Wie sich später zeigte , der Schuß
Kraskins in den Hinterreifen von Blackwells
Wagen . Zugleich verstummt auch das Brum -
men der Maschinen . Wie mir dabei zumute
war — ich weiß es nicht mehr . Hatte nur
den einen Gedanken : wenn nun meine Toch-
ter mit in dem ersten Wagen sitzt? Ich wußte
es fast bestimmt in diesem Augenblick . Denn
warum sollte sonst dieser Kerl , dieser Kras¬
kin, noch hinter ihm her sein ? — Wenige Mi -
nuten später war ich da . Sehe Irwin Black-
well blutend über dem Steuer hängen , und
Kraskin , wie er eine bewußtlose Frau aus
dem Wagen zerren will . Meine Tochter . Herr
Amtmann ! " Ussupow schweigt, die Erregung
hat ihn gepackt .

„Kraskin erstarrte vor Entsetzen "
, fährt er

nach einer Weile fort , seine Stimme klingt
hart , „das sah ich wohl . Aber es rührte mich
nicht. Ich riß seinen Arm zurück, daß er aus
dem Gelenk krachte.

"

„Und dann ließen Sie ihn laufen ?"

„Ich hätte ihn auf der Stelle erwürgen
können . Aber wer befleckt seine Hand an
einem räudigen Hund ? Ich hörte ihn noch
hinter mir winseln , als ich öen verwundeten
Mann zur Seite schob, meine Tochter auf den
Rücksitz bettete und weiterfuhr .

"

„Mit dem durchschossenen Reifen fuhren
Sie also noch bis zur Abzweigung des We-
ges . der in die Berge führt ?" fragt Seddon
erstaunt .

„Ja . Von dort aus brachte ich die beiden
Verletzten zu meiner alten Hütte hinauf .

"

„Stimmt diese Darstellung mit Ihrer Er -
innerung überein , Herr Blackwell?" wendet
sich Seddon an diesen.

„Soweit mein Bewußtsein reicht, vollkom-
men . Daß Kraskin hinter uns her war , be-
merkte ich schon in Paarl . Gerade deshalb
war es mein Bestreben , Irene — die Prin¬
zessin Ussupow — an einen Ort zu bringen ,
wo sie vor den Nachstellungen dieses Men -
scheu sicher wäre .

"

„War es Ihre Absicht "
, schaltet Kraß seine

erste Frage ein , „Irene Ussupow auf die
Wehrlandfarm zu bringen ?"

(Schluß folgt .)

Sie hören heute
Mo« ta » , bttt 3 . Juli : 6 Uhr : Gymnastik . —

7 . 10 Uhr : Frühkonzert . — 10.10 Uhr : Orgel ,
werte . — 12 Uhr : Mittagskonzert . — 13 .30 Uhr :
Mittagstonzert . — 16 .30 Uhr : Nachmittags kon-
zert . — 17 .46 Uhr : Deutschland . — 18 . 15 Uhr :
schnellkursuß in italienischer Sprache . — 19 Uhr :
Stunde der Nation . — 20 Uhr : Dienst am Kun »
den . — 21 Uhr : Kammerorchester - Konzert . —
22 Uhr : Erzähle . Kamerad ! — 22 .45 Uhr : Hei.
tere Nachtmusik .

Zur Salatzeit
empfehlen wir unseren Mitgliedern :

TafeHN —■ L 2Ä1 .
ErdnuBöl ^ "cii"S . 1.

0 .

1
1 .

7t Literflasche
ohne Glas RM.

Sonnenblumenöl
Ftasdie ohne Glas RM.

Olivenöl in Kanister RM.

Neue

Wir bitten unsere Mi:
die anerkannt guten

er, nicht
lalitfiten zu

20
30
65
10
20
nur auf die vorteilhaften Preise , sondern auch auf
achten ! Warenabgabe nur an Mitglieder !

Kartoffeln«
Pfund MWfl -

Nana

Matjesheringe s„* 12 p„.
Zwiebeln ^ 12

VolfcsschausBiel OeMghelm
» • I Barter Baden

Je . n

Sonntag
21 . Juni bis
1 . Okiober

700
Mttwrr
kernte

Wilhelm Teil
Anfang a Uhr . Eintritt von Mk. 1. — an

Vorverkauf : Karlsruhe : Herdersche Buchhandlung ,
Germania - Kiosk ; Musikhaus Frit « Müller j StSdt .
Verkehrsverein , Ritterstraße Ecke Kaiaerstraße .
Theaterkasse Oetigheim , Tel . ao6i Rastatt

Lebensbedürfnisverein
Atemlose Kinder

ßat &olttö « Eltern , dl « feetmatlofe und arm«
Mnd-r au eigen annehmen und erziehen wol¬
len, wenden sich vertrauensvoll an die

mnöetfflcforge des (SutitasoetbanDes
SrciSurg L 8t .. ajttn &arbftrufte 12.

Das Tierheim
bei Stcrt!f>utj»e»«in«
Karlsruhe e. » . am

Flugpl . b. Knegerllaule
nimmt Hunde u. Katzen
in Venston. » ade« und
Schere » von Hunden
jederzeit. Tel. Anmeld,
erw Tel. 4656.

Wisches
SliilMM

Montag, 3. Juli :
Geschloffen « Vorstellung
für d» Hitler-Yugend :

SfOlaoetet
Schauspiel von Hanns

Johft .
Regie : Baumbach.

Mitwirkende : Frauen -
dorfer , Ervig , Dahle «,

Ernst , Gemmecke ,
H. Höcker , Hosvach ,

Kloeble, Kühne . Kühr ,
Mehner , V- Müller ,
Schönthaler , Schulze,
v. d. Trenck, Fazler ,
Ehret , He», Petersen .

Ansang 2V Uhr.
Ende 22 .30 Uhr.

Kein Kartenverlauf im
Staatstheater I

Di«. 4. 7. : Mignon .
Mi. 6 . Die Boheme.
Do. S. 7. : Martha . Fr .
7. 7. : Tie Freier . Sa .
8. 7. : Die vier Mus¬
ketiere . So . S. 7. : Neu
einstudiert: Krieg t«
griebeit .

Sechs - Zimmer
Wohnung

wegen « erse«»« g B»«Ie» ftraHe 18 p«rt., mit
Fremd«« - und Mädchenzimmer sowie Kam »
Mir auf 1. Oktober }933 zu vermieten . Warm¬
wasserheizung, Garten , Terrassen und Lozgia
vorhanden. Miete monatl. 180 RM . Näheres
im Büro Etefanienstr. 19. vintgeschSK ZH.
Trautmau» .

<MS -

SiSl ' Koslllsch.
Herreuftraße 39 , ScltHo « 91

StrlltuVt
in Verbindung mit dem Seminar für
wirtschastSIehrerinnen (seither Otto

Stratze 5, Luisenfchule)
Diätkost I für Magen - , Darm - ,

auch Rohkost und I Nieren -, Gallen - und
vegetarisch? Kost I Zucker-Leidende.
Rittag . und Abendesse» in der Anstalt !

auch Abgab« über die Straße .
Rühe» Auskunft im tat Anstalt.

v «d. Stenum )CTttn vom » otm Krenj.

Werbedrucksachen
Ii. **« BMfenifl in Kartende , L -fi.

RICHARD ZOOZrtANN

Aus seiner Feder sind bei uns erschienen :

pflanzenlegenöen
Schlichtfromme Erzählungen von Blumen , Büschen
und Bäumen . Gebunden RM . 1 .50

Dia wuaderzarten Legenden , mit denen die
deutsche Volksseele ihre Blumenlieb linsre
umsungen , bietet Zoozmann mit diesem
prächtigen Büchlein in edelgeformtem
sprachlichen Gewand .

Zranziskuslegenüen
Ein Buch der Andacht u. Freude Gebunden RM . 2 . -

JEin Buch der Andacht und Freude nennt es
der Verfasser und unter den zahlreichen
Franziskus -Büchlein nimmt es einen guten
Platz ein. Es sind oft Verse von über¬
raschender Kraft und zwingender Schönheit .

BADENIA in KARLSRUHE
A .-G . FÜR VERLAG UND DRUCKEREI

Werbt für die kath. presse !

ir ..

i
DefAr ? ts ^ ffnrt

KLvM •
v/J

'
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I

denn aech er
weiß ,wie wohl
Bvven dte * g-
Hc+»e Trinkkur
tut m* den be¬
rühmten Hett-
brtmnen :

Teinather Hirschquelle und
Sprudel

Remstal - )prudel , Beinstein

Imnauer flpollosprudel
Anton Hanauer , Mineralwasserfabrik ,

Goethestr . ag, Tel . 2704
G. Kranich , Badiache Chabesoiabrik ,

Marienstr . 48, Tel . 3182
Brauerei Heinrich Fels , G. m . d . H „

Kriegsstr . 115, Tel . 7276/77 .

Neu - Anfertigung u . Umarbeitung von

Stepp- u. Daunendecken
J . Schneider

Ein Hellseher - Roman !
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Die Welt von
Uebermorgen

Erlebnisse de « Hellseher » Karl Fflrster

Bin soziologischer Aaswatiderer - Roman ,
der in meisterhaft klarer, realer Weise dhe Probt««
der WettarbeitslosigkeH löst.
Südamerika : Rain ohne Volk
(Südamerika , ein Gebiet von der swmeigfacheii
OrOtt Dwim Wanrli nrit tm lQMMttoaeu Bewohnern»

Preis : Brosch . 1 .20 Mk . , in Leinen 1 . 90 Mk .

Za keiiehea 4ar « h jede Buchhandlung oder Tom
Vertagt ( rfcftraena & Klagges , nbckma i. V .
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